eder den Ausgabeſtellen in Thorn, 


Ueber das Schloß Liebenberg haben ſich 
drohende Wolken zuſammengezogen: ängſtlich 
flattern die Eulen um die Burg und ver⸗ 
weifelte Harfenklänge durchzittern den 
ark .. .: Philipp Eulenburg, des Kalſers 
Spezialfreund, ift in Ungnade gefallen und 
trauernd ſteht die Schar ſeiner Getreuen am 
Grabe ihrer Hoffnungen. 

Es iſt zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem 
langjährigen vertrauten Freund und Berater, 
dem Fürſten Philipp zu Eulenburg auf Lieben⸗ 
berg in der Mark, zum Bruch gekommen. 
Hardens „Zukunft“ hat es von unkerrichteter 
Seite erfahren, und wir glauben es um ſo 
lieber, als es wirklich die allerhöchſte Zeit war, 
daß der Eulenburgſchen „Nebenregierung“ ein 
Ende gemacht wurde. Erfreulicher Weiſe wird 
der Krach als ein endgiltiger bezeichnet. 
Hoffentlich bleibt es dabei, daß die „unwider⸗ 
ruflich allerletzte“ Vorſtellung ſtattgefunden hat. 
Wer es einſt unternimmt, die Geſchichte des 
preußiſchen Hofes unter Wilhelm II. zu ſchreiben, 
der wird nicht umhin können, dieſem Vorfall 
eine ganz beſondere Bedeutung zuzumeſſen. 
Denn die Oeffentlichkeit hat im allgemeinen 
nur wenig Kenntnis davon gehabt, wie groß 
der Einfluß war, den „Phili“ Eulenburg, auch 
nachdem er längſt kein Amt im Dienſte des 
Reiches mehr innehatte, auf deſſen Oberhaupt 
ausüben durfte und wie oft ſein Rat in den 
wichtigſten Angelegenheiten, namentlich wenn 
es ſich um Perſonalfragen handelte, eingeholt 
wurde. Auf ihn paßte die Bezeichnung eines 
„un verantwortlichen Ratgebers der Krone“ im 
vollſten Sinne des Wortes. 

Philipp Eulenburgs Name wurde zuerſt 
einem weiteren Kreiſe bekannt, als der „Sang 
an Aegir“ feine Runde durch alle Schüler: 
konzerte, Geſangvereine und Leierkaſten machte. 
Außer dieſem Sang, deſſen Melodie bekannt⸗ 
lich der Kaiſer ſchuf, hatte „Phili“ noch eine 
Anzahl anderer Skaldengeſänge, Spielmanns- 
lieder ꝛc. auf dem Gewiſſen. Und das ift noch 
das bejte an ihm. Denn diefe muſikaliſchen 
Schöpfungen ſind zum Teil recht anſprechend 
und gefällig. Von ſeiner diplomatiſchen Karriere 
verdient nur hervorgehoben zu werden, daß 
er Deutſcher Botſchafter in Wien war, wo er 
nichts welterſchütterndes leiſtete, dafür aber die 
Freundſchaft des Barons Nathaniel Rolſchild 
gewann, der ihm nach feinem Tode 2 000 000 
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Kronen vermachte. Es lag ihm wohl auch 
nicht recht, in der Oeffentlichkeit eine Rolle zu 
ſpielen und ſeine Taten für ſich ſprechen zu 
laſſen; ihm behagte vielmehr die Rolle des 
Regiſſeurs, der hinter den Kuliſſen wirkt, um 
auf den Brettern, die in dieſem Falle tatſäch⸗ 
lich die Welt bedeuten, die Puppen tanzen zu 
laſſen. Vor Jahren ſchon hat er es offen aus⸗ 
geſprochen, daß er keinen anderen Ehrgeiz 
habe, als auf Grund der Freundſchaft, deren 
ihn der Kaiſer würdigte, zu wirken. Aus 
dieſem Ehrgeiz heraus enlſprang auch fein 
Entſchluß, 1894 die ihm angebotene Staats⸗ 
ſekretär⸗Stellung im Auswärtigen Amte ab⸗ 
zulehnen, da er, wie man in den Hohenlohe⸗ 
ſchen Memoiren leſen kann, befürchtete, daß 
ſein Verhältnis zum Kaiſer durch den ſteten 
perſönlichen Verkehr und die Vorträge geſtört 
werden könne, und doch ſei gerade diefes Ver⸗ 
hältnis ſehr wichtig und dem Kaiſer nützlich, 
da er ſich bewußt ſei, vom Kaiſer nie etwas 
zu verlangen und nur ehrliche Ratſchläge zu 
geben. Durch diefe vermittelnde Stellung werde 
er größeren Nutzen ſchaffen.“ .. Man wird 
ſich hüten, der Meinung Ausdruck zu geben, 
daß die Ratſchläge, die Fürſt Philipp Eylen- 
burg dem Kaifer erteilen Konnte, nicht ſtets 


ehrlicher Abſi ht und aufrichtiger Ueberzeugung 


entſprangen. Aber es iſt etwas anderes, ob 
dieſe Ratſchläge auch ſtets etwas taugten. 
Was Eulenburg und ſeine Leute alles durch⸗ 
geſetzt und verhindert haben, iſt natürlich nur 
zum Teil bekannt geworden und auf dem 
Wege des Hofklatihes über Maximilian 
Hardens „Zukunft“ ans Tageslicht gekommen. 
Am behannteſten tft ja die Tatſache, daß der 
zweite Kanzler, Graf Caprivi, gelegentlich einer 
Jagd in Liebenberg, abgeſägt wurde. Dem 
jetzigen Kanzler ſollte durch den Eulenburger 
dasſelbe Schickſal bereitet werden. Anſtelle 
Bilows wäre nach dem Plane Philipps ein 
„innerer“ Kanzler berufen worden, deffen 
Hauptaufgabe der Kampf gegen die Sozial⸗ 
demokratie ſein ſollte, und die answärtige Po⸗ 
litik wäre durch den Kaiſer ſelbſt mit dem 
„freundſchaftlichen Ratgeber“ und dem Herrn 
von .. Tſchirſchiy beſtens „beſorgt“ worden. 
Der nette Plan wurde zu früh bekannt und 
iſt daran geſcheitert. 

Der Kampf gegen dieſen Miniſterſtürzer 
und Miniſterfabrikanten und ſeinen Einfluß iſt 
von einigen Seiten ſchon ſeit längerer Zeit ge⸗ 
ührt worden. Von dem Treiben auf dem 


Von Paul Lindenberg. 
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Willkommen den engliſchen Journaliſten! — Ein 
reiches Programm. — Graf Kuno Moltke und 
Maximilian Harden. — Eine Forderung und ein 
Prozeß. — Die Denkmäler der Oranier. — Eine 
Sonder⸗Ausſtellung moderner Innencäume. — Pro: 
feſſor Bruno Paul's Schöpfung und feine Stellung 

zum Kunſtgewerbe. — Frohe Ausſichten. 

Willkommen in Deutſchlands 
Hauptſtadt! — — ſo ſcholl es froh und 
herzlich den engliſchen Journaliſten 
entgegen, die, etwa fünfzig an der Zahl, hier 
am Mittwoch mittag eintrafen, um einige Tage 
als gern geſehene Gäſte in Berlins Mauern 
zu weilen. Der Gegenbeſuch unſerer Kollegen 
von jenſeits des Kanals war ja ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, nachdem vor Jahresfriſt deulſche Männer 
von der Feder eine ſo gaſtfreundſchaftliche Auf⸗ 
nahme auf britiſchem Boden gefunden, und 
nicht minder natürlich war es, daß unſerſeits 
alles geſchehen mußte, um unſeren Berufs: 
genoſſen den Aufenthalt in Deutſchland ſo an⸗ 
genehm und abwechslungs voll wie möglich zu 
geſtalten. Es hat ja nicht an Stimmen gefehlt 
— und ſie fehlen auch heute nicht — die dieſen 
„Höflichkeitsfahrten“ wenig Wert beimeſſen, zu⸗ 
mal in politiſcher Beziehung, aber man mag 
ſich tröſten mit dem alten Spruch: „nützt es 
nix, jo ſchadel's auch nix“, und: „ein gutes 
Wort findet eine gute Statt“. — An „guten“ 
Worten hin- und herüber war ja kein Mangel 
und auch nicht an freundſchaftlichen Verſiche⸗ 
rungen; überreiche Gelegenheit ward dazu ge⸗ 
boten bei Empfängen, Frühſtücken, Bankeits, 
Bier⸗ und Weinabenden, und dieſe Gelegenheit 
wurde von engliſcher wie deutſcher Seite red⸗ 


lich beim Schopf erfaßt. Vielleicht war das 


von dem deutſchen Empfangsausſchuß in lan⸗ 
gen Sitzungen vereinbarte Programm etwas 
überreich, ſtarke Nerven und ein nicht minder 
ſtarker Magen gehörten dazu, die äußeren wie 
inneren Genüſſe gehörig zu verdauen, und wenn 
man ſich ſchon nachdenklich fragte, wann unſere 
Berufsgenofjen eigentlich Zeit zum Schlafen 
hatten, ſo war dieſe Frage bezüglich der Muße 
zum Arbeiten, zur Wiedergabe der empfange⸗ 
nen Eindrücke, noch angebrachter. Aber das 
iſt ſchließlich nicht unſere Sache, weit wichtiger 
iſt's, daß das ſympathiſche Echo, welches dieſer 
Beſuch zweifellos in England erwecken wird, 
von Dauer iſt, datz die häufigen journaliſtiſchen 
Häkeleien an Schärfe verlieren und daß nach 
den perſönlichen Berührungen und erhaltenen 
Einblicken die deutſchen Verhältniſſe drüben 
vorurteilsloſer betrachtet und behandelt werden 
mögen, wie bisher. 

Erfriſchend find zu Zeiten wie Gewitter 
goldne Rückſichtsloſigkeiten. Letzte können frei⸗ 
lich für den Beteiligten, der ſie ausſpricht, unter 
Umſtänden recht fatale Folgen haben, wie es 
die Piſtolenforderung beweiſt, die der eben ver⸗ 
abſchiedete, bisherige Kommandant von Berlin, 
Graf Kuno Moltke, dem Herausgeber 
der „Zukunft“, Maximilian Harden, 
hatte zugehen laſſen. Den Grund ſollen Ver⸗ 
Öffentlihungen des genannten Schriftſtellers 
über allerhand intime Vorgänge in Hofkreiſen, 
über perſönliche Intrigen und Beſtrebungen, 
die mit einem vor wenigen Monden permute- 
ten Kanzlerwechſel in naher Beziehung ſtanden, 
über gewiſſe Tafelrunden einſtiger und jetziger 
hoher Würdenträger und der von ihnen aus⸗ 
gegangenen und ausgehenden Abſichten wie 
Beeinfluſſungen bilden. Der Name des Grafen 
Moltke war damit in enge ien gebracht 
worden, obgleich „Eingeweihte“ — ihre Zahl 
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Schloß Liebenburg erzählt man ſich die ſonder⸗ 
barſten Dinge. Die Tafelrunde des Fürſten 
beſtand aus jenen Leuten, die ſich in der 
Sonne kaiſerlicher Huld zu wärmen wünſchten 
und dieſen bisherigen Günſtling des Kaiſers 
oft als Mittel zum Zweck benutzten. Ja, ſie 
machten auch alle jene Dinge mit, die um das 
Schloß einen geheimnisvollen Zauber gewoben 
haben. Iſt es doch bekannt, daß ſich Fürſt 
Eulenburg darin gefällt, im 20. Jahrhundert 
ſpiritiſtiſche und ſonſtige miſteriöſe Szanzen ab- 
zuhalten und von ſeinen romantiſch⸗myſtiſchen 
Neigungen iſt mancherlei in die Oeffentlichkeit 
gedrungen, was man natürlich nicht nachprüfen 
kann. Die Vorliebe des Kaiſers für den 
romantiſchen Zauber des Mittelalters wird mit 
auf den Verkehr Philipp Eulenburgs zurückge⸗ 
führt; ja man behauptet ſogar, daß die freilich 
oft beſtrittene Hinneigung des Kaiſers zum 
Katholizismus mit ſeinen geheimnisvollen und 
doch ſo prunkhaften Riten ein Ausfluß ſolcher 
romantiſchen Schwärmereien iſt. Wenn jetzt 
der Dichter, Geiſterſeher, Komponiſt und Lieb⸗ 
haber ꝛc. tatſächlich in Ungnade gefallen iſt, 
ſo erklärt ſich das zweifellos daraus, daß es 
endlich gelungen iſt, der „maßgebenden Stelle“ 
über die Abſonderlichkeiten des Hauptes der 
Eulenburger ein helles Licht aufzuſtecken. Die 
Vermutung liegt nahe, daß noch eine oder die 
andere Perſönlichkeit, die dank dem Einfluß 
Philipps hochgekommen iſt, ſein Schickſal teilen 
wird. Aber Preußen und Deutſchland werden 
den Verluſt der betreffenden Herren wohl zu 
überſtehen vermögen. 

Nun iſt freilich von einzelnen Blättern, die 
ſofort als freiwillige Beſchwichtigungshofräte 
auftauchen, ſobald etwas faul iſt im Staate 
Dänemark, behauptet worden, die Gründe, die 
dazu geführt haben, daß die Rolle Philipp 
Eulenburgs und der großen Schar jeiner 
gleichgeſinnten Freunde und Schützlinge aus⸗ 
geſpielt iſt, beruhten lediglich auf müßigem 
Hofklatſch. Eine ſolche Auffaſſung der Lage 
iſt auf keinen Fall angängig, denn ſo leicht 
läßt ſich nicht die Grenze zwiſchen den Nichtig⸗ 
keiten des Hoflebens und deſſen Einwirkung 
auf den Gang der öffentlichen Dinge ziehen, 
zumal in der Angelegenheit noch nicht das 
letzte Wort geſprochen worden iſt. Jedenfalls 
aber iſt es vorläufig als ein hocherfreuliches 
Ereignis zu begrüßen, daß der Tätigkeit des 
ehemaligen Botſchafters ein für alle Mal ein 
Ende bereitet worden iſt. 


ift in ſolchen Fällen ſtets Legion — ſogleich 
verſicherten, daß dieſem tüchtigen und verdienſt⸗ 
vollen Militär alles andere ferner läge, wie die 
Erfüllung ehrgeiziger politiſcher Träume. Ob 
dies Herauskramen geſchehener oder nur ver⸗ 
muteter Vorgänge hinter den Kuliſſen der 
Diplomatie und des Hoflebens die Stellung 
des Grafen erſchüttert hat, intereſſiert die 
Oeffentlichkeit nicht und geht ſie auch nichts 
an, man hört nur, daß Harden die Forderung 
abgelehnt hat, und daß der Graf nun den 
Schutz der Gerichte anrufen will. Kommt es 
wirklich zum Prozeß, ſo dürfte derſelbe ge⸗ 
höriges Aufſehen erregen, denn der Leiter der 
„Zukunft“ nimmt kein Blatt vor den Mund, 
er iſt nicht der Mann, Perſonen und Dingen 
gegenüber Schonung zu üben, und hat gewiß 
auch reiches Material, um bei einer ſolchen Ge⸗ 
legenheit Dies und Das mit vollſtem Freimut 
urbi et orbi zu behandeln und zu beleuchten. 
— Uebrigens ſteht Graf Kuno Moltke in keinen 
direkten verwandtſchaftlichen Beziehungen zum 
großen Feldmarſchall, da er der ſchwäbiſchen 
Linie des Geſchlechts entſtammt, von der ver⸗ 
ſchiedene Angehörige erſt ſpäter nach Preußen 
überfiedelten. Die drei Schweſtern des Grafen, 
die Gräfinnen Dankelmann und Perponcher, 
ſowie Frau von Prillwitz, ſpielten einſt am 
Hofe Kaifer Wilhelm 1. eine einflußreiche gefell- 
ſchaftliche Rolle, die allerdings in dem berüch⸗ 
tigten Grafen Paul Vaſſili einen ſehr moquan⸗ 
ten Beurteiler gefunden; unter dem Titel: „Die 
drei Schweſtern“ widmete er den drei Damen, 
die ob ihrer Schönheit früher allgemein „die 
drei Grazien“ genannt wurden, einen eigenen 
Abſchnitt in ſeinem „Hof und Geſellſchaft von 
Berlin“, der, durchſetzt von galliſchem und 
galligem Spott, an Deutlichkeit kaum etwas 
zu wünſchen übrig läßt. 

Die ganze Woche ſtellte vielerlei Anforde⸗ 
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Im übrigen beweiſen ſolche Vorgängr 
natürlich wieder von neuem, wie gering de, 
Einfluß der „verantwortliche!“ Ratgeber, de, 
Miniſter, ift, wenn ein „unverg twortlicher“ Rat 
geber einen ungeahnt großen Einfluß aus zu 
üben vermag. Die Oeffentlichkeit aber ſieht 
wieder einmal, durch welche Umſtände und 
Verhältniſſe in Wirklichkeit die Geſchicke des 
Landes beſtimmt werden. 


* = 
Thorn, 1. Juni 
Wochenrundſchau. 


In der vergangenen Woche berieten wieder 
einmal unſere Stadtväter über das Wohl 
Thorns. Zu einer längeren Diskuſſion kam 
es diesmal bei der „rechtlichen Beur- 
teilung“ der Straßen Thorns. Der 
Magiſtrat ſtellte ſich bei dieſem Punkte der 
Tagesordnung auf den Standpunkt, daß die 
Vorlage durch bloße Kenntnisnahme ſeitens 
der Stadtverordnetenverfammlung erledigt fei, 
indem er von der Annahme ausging, daß die 
Feſtſetzung, ob die eine oder andere Straße, 
bezw. Straßenteil kommunalrechtlich als h ift o- 
riſch oder nichthiſtoriſch anzuſehen ſei, 
lediglich eine Maßnahme des Magiftrats, eine 
Verwaltungsmaßregel fei, über die der Magiſtrat 
allein zu entſcheiden habe. Weiter wurde be⸗ 
tont, daß durch die Vorlage neue rechtliche 
Grundbeſtimmungen nicht geſchaffen würden, 
ſondern daß nach dem aufgeſtellten Plane dem 
Magiſtrat nur beſtimmte Direktiven gegeben 
werden, nach denen er ſich bei der Beurteilung 
der einzelnen Straßen, ob Anliegerbeiträge zu 
entrichten ſeien, oder nicht, in Zukunft richten 
werde. Bei gegenteiliger Anſicht einzelner In ⸗ 
tereſſenten ſtehe der Klageweg im Verwaltungs ⸗ 
ſtreitverfahren, Bezirksausſchuß und Oberver⸗ 
waltungsgericht, offen. Demgegenüber erklärten 
verſchiedene Stadtverordnete, daß dieſer Punkt 
der Tagesordnung wegen ſeiner Wichtigkeit 
und in das wirlſchaftliche Leben und Eigen- 
tumsrecht tief einſchneidenen Folgen nicht ſo 
ohne weiteres durch bloße Kenntnisnahme er⸗ 
ledigt werden könne. Bezüglich der Straßen 
in der inneren Stadt wurden naturgemäß 


rungen an jene, die aus den einen oder 
anderen Gründen dabei ſein müſſen oder 
wollen, wenn irgend wo etwas los iſt. Am 
Dienstag vormittag war die Loſung: „auf zum 
Luſtgarten!“ Fand doch dort in Gegenwart 
des Kaiſers und der Kaiſerin, ſowie eines 
kleinen Kreiſes Geladener die Enthüllung der 
fünf Standbilder der Oranier ſtatt, deren Er⸗ 
richtung der Kaifer aus verwandtſchaftlicher 
Dankbarkeit vor einiger Zeit beſchloſſen hatte. 
Die in Bronze gegoſſenen Denkmäler von 
anderthalbfacher Lebensgröße — Wilhelm L, 
Moritz von Oranien⸗Naſſau, Friedrich Heinrich, 
Wilhelm 11. und Wilhelm III. —, die auf 
der vor der Luſtgartenſeite des Schloſſes ſich 
hinziehenden Baluſtrade Aufſtellung gefunden, 
wirken übrigens beſſer, als man zuerſt ver⸗ 
mutete. 

Vom Schloß ging's am nämlichen Mittag 
hinaus nach Moabit zum Glaspalaſt der 
Großen Kunſtausſtellung, woſelbſt 
auf die zwölfte Stunde die Eröffnung der von 
Profeſſor Bruno Paul geſchaffenen 
„Sonder = Ausftellug moderner 
Innenräume“ angeſetzt war. Man weiß, 
daß der genannte Künler, uns bisher nur 
aus keck realiſtiſchen Zeichnungen vertraut, 
von München hierher in eine leitende Stellung, 
als Direkſor der Kunſtgewerbeſchule, berufen 
wurde und daß diefe Ernennung viel Aufſehen 
erregte, da Bruno Paul als überzeugter An- 
hänger der modernen Kunſt⸗ Richtungen galt. 
Jene kunſtgewerbliche Schöpfung in unſerer 
Ausſtellung bedeutet grwiſſermaßen die Abgabe 
feiner Viſilenkarte für Berlin — um es gleich 
zu ſagen, einer eigenartigen und intereſſanten 
Karte, die man gern entgegennimmt und auf- 
merkſam betrachtet. Modern durch und durch, 
wußte der Künſtler in der Schaffung und 
Ausgeſtaltung einer Zahl zierlicher Gemächer 


keine Monita geltend gemacht, dagegen gingen 
die Anſichten über einzelne Chaujjeen ausein⸗ 
ander. Trotzdem in eine Spezialdebatte nicht 
eingetreten war, wurden doch Einzelfälle an⸗ 
geführt, in denen verſchiedene Stadiverordnete 
den vom Magiftrat vertretenen Standpunkt an⸗ 
fochten. Die Brombergerſtraße, Graudenzer⸗ 
ſtraße, Linden⸗ und Thornerſtraße in Mocker 
wurden in die Debatte hineingezogen. Der 
Magiſtrat hält einzelne Strecken des in letzter 
Zeit erweiterten Straßennetzes für nichthiſto⸗ 
riſche Straßen und möchte ſich infolgedeſſen 
auch die Anliegerbeiträge nicht entgehen laffen 
und gleichzeitig die Vergebung von Baukon⸗ 
ſenſen ſelbſt regulieren, während einzelne Dis⸗ 
kuſſionsredner der Stadtverordneten die ſtrittigen 
Straßen bezw. Straßenteile für hiſtoriſche 
Straßen hielten, in denen die Hausbeſitzer mehr 
Freiheiten genießen. Die Redeſchlacht wogte 
hin und her, bis ſchließlich die Majorität den 
Antrag annahm, die Vorlage zurüuͤckzuſtellen 
und hierfür eine beſondere Sitzung einzube⸗ 
rufen. Man darf mit Recht geſpannt fein, wel- 
chen Ausgang die Angelegenheit nehmen wird. 
Allem Anſchein nach wird der Magiſtrat an 
der einmal getroffenen Feſtſetzung ſelbſt nichts 
ändern. Die Folge werden dann Prozeſſe ſein, 
nach denen allerdings, falls der klagende Haus⸗ 
beſitzer oder Bauherr ein obſiegendes Urteil er- 
ſtreiten ſollte, der Magiſtrat feine Anſicht über den 
in Frage kommenden Straßenzug ändern würde, 
wie vom Magiſtratsdirigenten erklärt worden 
war. Jedenfalls iſt hier ein Feld, auf dem noch 
manche heißen Kämpfe ausgefochten werden 
dürften. — Ein zweiter wichtiger Punkt der 
Tagesordnung befaßte ſich mit der Neuchus⸗ 
ſchreibung der Stadtbauratſtelle. Der 


vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Erhöhung des 


Anfangsgehalts um 1000 Mk. wurde, abge- 


ſehen von einem Herrn, nicht widersprochen, 


weil man die Wichtigkeit des Stadibauratspoftens 
richtig einzuſchätzen wußte und aus dieſem 
Grunde beſtrebt iſt, eine tüchtige Kraft für die 
Stelle heranzuziehen. Es iſt ja wahr, daß die 
Stadtbauräte in Thorn in letzter geit nicht „warm“ 
geworden ſind, ein Umſtand, der das Bauweſen 
in der Stadt ſtark beeinträchtigt hat. Hoffentlich 
bekommen wir jetzt einen Stadtbaurat, mit 
dem wir zufrieden ſein werden und der nicht 
ſo bald daran denken wird, die ſchöne Weichſel⸗ 
ſtadt zu verlaſſen. 

Es läßt ſich wirklich in Thorn ganz gut 
leben, das werden auch die hier angeſetzten 
Kongreſſe beweiſen, von denen der Provin⸗ 


zialfeuerwehrtag bereits ſeinen Anfang 


genommen hat. Unſer Lokalpoet hat geſtern 

die wackeren Feuerwehrmänner ſchon in einem 

begeiſterten Hymnus angeſungen. Möge es 

ihnen hier gut gefallen. Daraufhin nicht nur 

ein urkräftiges „Gut Wehr“, fondern auch 

„Gut Schlauch“! — Die Friſeure haben 

vor einigen Tagen im Tivoli die 29. Bezirks⸗ 

verſammlung der Innungen des Bromberger 

Bezirksverbandes einberufen, auf der eine 

Anzahl geſchäftlicher Angelegenheiten erledigt 

wurden. ' 

Auch im Kunſtleben unferer Stadt find 

gar manche Fortſchritte zu verzeichnen. Auf 

die Kunſtausſtellung haben wir bereits in der 

letzten Wochenrevue hingewieſen, heute wollen 

wir einem anderen Genre einige Aufmerkjam- 

keit widmen: Die Vereinigung der 

Muſikfreunde hat bereits das in Aus⸗ 

ſicht genommene Programm für die nächſte 

Saiſon bekannt gegeben, die eine beſonders 
genußreiche zu werden verspricht. — Weiter 

hat das gegenwärtig hier gaſtierende Treſper⸗ 

doch auch das gute Ueberlieferte zu verwerten 

und geſchickt den Biedermeierſtil mit dem des 
Empire zu verbinden, neben durchaus Origi⸗ 
nellem. Letzteres wirkt nie geſucht und ge» 
quält, wie wir es ſo häufig bei den ſezeſſio⸗ 

niſtiſchen Wohnungen gefunden, alles ift fein 

ausgedacht und graziös vereint, klingt harmo⸗ 
niſch zuſammen und entſpricht faſt den Anfor⸗ 

derungen des praktiihen Lebens, was von 
anderen Modernen oft außer acht gelaſſen wird. 

Von wundervollem Eindruck iſt der Empfangs⸗ 
raum mit ſeinen Wandtäfelungen aus grau⸗ 

ſchimmerndem, von helleren Säulen unter⸗ 

brochenem Marmor, mit dem plätſchernden 

Springbrunnen in einer ſäulengeſtützten Niſche, 

mit dem Stuck'ſchen Bronzerelief tanzender 

Frauen über der Kaminöffnung und den von 
der weißen, mit Oberlicht verſehenen Deke an 

bligenden Kriſtallketten herabhängenden Be: 

leuchtungskörpern. 
wirkt ſodann der benachbarte, in Mahagoni 

gehaltene Rauchſalon, für einen der neuen 

Dampfer des „Norddeutſchen Lloyd“ beſtimmt, 
ferner, neben anderen Gemächern, ein Speiſe⸗ 

zimmer in gelblicher Tönung und eine Bücherei 

mit dunklen Möbeln, die mit Recht in Gegen⸗ 

ſatz zu dem ſonſt hervortretenden Beſtreben 
ſteht, möglichſt helle und feſtliche Eindrücke zu 
erzielen. Es iſt eine wirkliche Freude, dieſe 
Räume zu durchwandern, die eine große An⸗ 
ziehungskraft ausüben dürften, 
aber iſt die Genugtuung, in unſerer Mitte einen 
Künftler wie Bruno Paul zu wiſſen, dem ein 
weites Schaffensgebiet offen ſteht und der einen 
merkbaren und wichtigen Einfluß ausüben kann 


auf die fruchtbringende Entwicklung unſeres 


geſamten Kunſtgewerbes. 


Außerordentlich behaglich | di 


noch größer 


ſche Opern⸗ und Operettenenſemble dieſer Tage 


zum erſten Male in Thorn die allerorten 
renommierte „Quftige Witwe“ zur Auf: 
führung gebracht, ſo daß nun auch in dieſer 
Beziehung unſere Stadt hinter anderen Kunſt⸗ 
ſtätten nicht „zurückzuſtehen“ braucht. Die 
Reklame, die mit der „Luſtigen Witwe“ ge⸗ 
trieben worden ift, hat ihren Zweck nicht ver⸗ 
fehlt. Heutzutage muß jeder „gebildete“ Menſch 
den zugkräftigſten „Schlager der Saiſon“ ge⸗ 
ſehen und gehört haben, das gehört ja wohl 
zum „guten Ton“ — heißt's nicht ſo, verehrte 
Leſerin? — Nun, dies hätten wir auch hinter 
uns und überwunden. 

Ein überwundener „Standpunkt“ dürfte 
jetzt wohl auch die Weichſelſtrombe⸗ 
reiſung ſein, die höhere Beamte des Mini⸗ 
ſteriums der öffentlichen Arbeiten dieſer Tage 
mit dem Dampfer „Gotthilf Hagen“ von Thorn 
aus angetreten haben. Hoffentlich werden die 
Mängel, auf welche die Herren bei ihrer Jn- 
ſpektionsreiſe geſtoßen ſind, bald abgeſtellt. Es 
wäre zu wünſchen, daß im Inkereſſe nug: 
bringender Schiffahrtsverhältniſſe nichts verab⸗ 
ſäumt würde. Wer in Thorn an der Weichſel 
ſpazieren geht, das geſchäftige Leben am Hafen 
und das anziehende Bild auf dem majeſtätiſch 
dahinrauſchenden Strome beobachtet, bei dem 
muß die Liebe zu dem heimatlichen Strande 
ins Herz ziehen und ihn mit Befriedigung er⸗ 
füllen, daß „ſein“ Thorn auch manche Reize 
beſitzt, an denen man nicht achtlos vorüber⸗ 
gehen darf. Dem wird niemand widerſprechen 
können und auch die „Luſtige Witwe“ würde 
dem gleichfalls zuſtimmen: „So iſt es — und 
damit fertig!l“ 


Ein ſchweres Automobilunglück 


Wie man Romandichter wird. 
Am 3. Auguſt dieſes Jahres, dem 50. Todes⸗ 
tage Eugene Sues, gehen die Werke dieſes 
fruchtbaren und ſeiner Zeit ſo berühmten 
Romanſchreibers in den Allgemeinbeſitz über, 


und es iſt nicht unmöglich, daß er aus dieſem 


Anlaß eine literariſche Auferſtehung feiern 
wird. Die Franzoſen beſchäftigen ſich bereits 
recht lebhaft mit ihm; man friſcht Anekdoten 
und Erinnerungen auf, wie fie einſt ſoviel von 
ihm erzählt wurden. Sehr intereſſant iſt, was 
Legouvs von den Anfängen der dichteriſchen 
Laufbahn Sues berichtet hat. Er nimmt 
nämlich für Langle das Verdienſt in Anſpruch, 
Sues ſchlummernde literariſche Begabung er⸗ 
weckt zu haben. Langle, der eine kleine 
Theaterzeitſchrift redigierte, traf Sue eines 
Abends im Foyer der Oper. Als das Ge⸗ 
ſpräch auf Reiſen kam, wandte er ſich an den 
künftigen Romanſchreiber mit den Worten: 
„Sie ſind doch einige Jahre auf See gefahren, 
können Sie mir da nicht eine Erzählung aus 
dem Seemannsleben geben?“ „Ganz gern,“ 
erwiderte Sue, „aber es fehlt mir an einem 
Thema.“ „Daran ſoll es nicht liegen! Stellen 
Sie ſich vor, daß ich einen Kutſcher habe, der 
lange Matroſe geweſen iſt; eines Tages er⸗ 
zählte er mir, daß ſein Schiff Jagd auf einen 
Seeräuber gemacht habe, und daß dieſer, als 
die Munition ausgegangen war, ſeine Kanonen 
mit Piaſtern lud, die in Barren eingeſchmolzen 
waren und ſich ſo tehr tapfer mit dem Gelde, 
das er geſtohlen hatte, ſeiner Haut wehrte.“ 
Schön,“ ſagte Sue, „ich werds verſuchen.“ 
Acht Tage ſpäter erſchien die erſte Skizze 
Sues, der dieſer Stoff zu Grunde lag, in der 
Zeitſchrift Langles und fie hatte einen auber- 
ordentlichen Erfolg. Eugene Sue, der Meifter 
des Senſationsromans, hatte ſeinen Weg ge⸗ 
funden. 

Auch eine ſchottiſche Polarex⸗ 
pedition reiht ſich der großen Zahl der 
Polarfahrten in dieſem Jahre an. Wie aus 
London berichtet wird, hat Dr. William 
Bruce mit ſeinen Mitarbeitern Edinburgh ver⸗ 
laſſen, um auf Prinz Karl⸗Vorland, Spitzbergen, 
e im vergangenen Jahre mit dem Fürſten 
von Monaco begonnenen Forſchungen fortzu⸗ 
ſetzen. Die topographiſchen Aufnahmen ſollen 
vervollſtändigt und zugleich die Geologie, Fauna 
und Flora des Landes eingehend erforſcht 
werden. Die Expedition wird am 5. Juni auf 
einem beſonderen Dampfer von Tromſö auf: 
brechen und an der Seepferdbai landen, falls 
die Eisverhältniſſe nicht zur Aufſchiffung an 
der Weſtküſte zwingen. Später wird der Fürſt 
von Monaco die Forſcher mit ſeiner Jacht 


wieder aufnehmen und nach Europa zurück⸗ 


bringen. 

Der „Karten abwerfer“. Aus Qon: 
don wird berichtet: Ein neuer Beruf hat ſich 
in aller Stille entwickelt. Die Verpflichtung, 
ihre Viſitenkarten in den Häuſern von Freunden 
und Bekannten abzuwerfen, ift augenſcheinlich 


der durch die Verwendung von künſtlichen 


fragen — jo mancherlei zu fagen! — — Hier tagt im 
Dienſt des Vaterlands — die Kolonialgeſellſchaft - 
und dort beratet die Finanz — wie man viel Geld 
zur Stel’ Br — Kongreſſe hier — Kongreſſe dort 
e ſind in einem 


einer Anzahl Damen der Geſellſchaft auf die 
Dauer läſtig geworden, und jo haben ſie ſich 
kurzerhand entſchloſſen, dieſes Geſchäft einem 
Herrn zu überlaſſen, der ſich ſeinen Beruf dar⸗ 
aus gemacht hat, für andere in modernſter i ; 
Geſellſchaftstoilette in einer Anzahl Häuſer die | ſammenſchluß der Lehrerſchaft — ift längſt ſchon um 

Karten abzugeben. Aber nicht nur die Mit⸗ i 
glieder der Geſellſchaft bedienen fih dieſer Hilfe. 
Es gibt auch eine Reihe von Leuten in guter 
ſozialer Stellung, die ſich ein recht anſehnliches 
Einkommen dadurch verſchaffen, daß ſie die 
Karten von Beſitzern faſhionabler Geſchäfte in 
den Häuſern ihrer Freunde abgeben. Sie 
machen es ſich dabei zur Aufgabe, die Karten 
an den unwahrſcheinlichſten Plätzen niederzu⸗ 
legen, bald auf einem Tiſch oder einem Stuhl, 
gelegentlich aber auch in einem Schubfach, in 
dem eigentlich nur die Hausherrin etwas zu 
ſuchen hat. Die große Kunſt bei dieſer Art 
des Kartenabwerfens ift es eben, eine gewiſſe 
Originalität zu entfalten, ſodaß derjenige, der 
die Karte unvermutet findet, verblüfft iſt und 
mit großem Intereſſe den Namen lieſt. Dieſer 
ſonderbare Beruf hat bereits eine ſolche Ver⸗ 
breitung gefunden, daß ſich manche Hausfrauen 
ſchon darüber beklagen, daß ſie ſich vor dieſen 
überall liegenden Karten garnicht mehr retten 


können 
Auf dem 


vom 31. Mai 
(Ohne Gewähr.) 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne joges 
nannte eee uſancemäßig vom Käufer 
an den Verkäufer vergütet. i 
Gerſte per Tonne von 1000 Ailogr. 

inländiſch große 597—627 Br. 146—154 Mk. bez- 

tranfito ohne Gewicht 138 Mk. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Ailogr. 

inländiſcher 175—189 Mk. bez. 

Kleie per 100 Kilogr. Weizen- 11,45 — 12,45 Ma. bey 

Roggen» 12,80 — 13,00 Mk. bez. 


Perücken aus Glas. 
Haarmarkt iſt im Laufe der letzten Jahre ein 
außerordentlicher Mangel an Material einge⸗ 
treten. Die Käufer von Frauenhaar, die 
früher in verſchiedenen Ländern bei Frauen 
und Mädchen auf dem Lande reichliche Ange⸗ 
bote fanden, ſtehen jetzt einer wachſenden Ab: 
neigung gegenüber, den prächtigen Hauptſchmuck 
für verhältnismäßig beſcheidene Summen zu 
veräußern, und ſo kann der Bedarf an Haaren, 


Locken und Haareinlagen gerade in letzter Zeit 
ſehr gefteigert iſt, kaum noch gedeckt werden. 
Der Preis für natürliches Haar iſt ſo auf das 
Dreifache geſtiegen. Man hat ſich genötigt 
geſehen, für wohlfeilere Perücken nach allen 
möglichen Erſatzmitteln zu ſuchen. Man hat 
u. a. Flachs und Pferdehaar ſo zu bearbeiten 
verurſacht, daß fie den menſchlichen Haaren 
ähnlich werden; aber die Ergebniſſe waren 
recht mangelhaft. Jetzt hat man, wie ein 
Londoner Blatt berichtet, eine Reihe von er⸗ 
folgreichen Experimenten gemacht, geſponnenes 
Glas zur Herſtellung von Perücken zul ver⸗ 
wenden. Die Perücken, die aus ſolchem Glas 
gefertigt wurden, ſollen wundervoll leicht und 
ſchön, dabei von weicher Struktur wie natür⸗ 
liches Haar ſein. 

Pumpgenies. „Höre mal, Bummel, 
wann kann ich denn den Thapeauclaque wieder 
haben?“ — „Brauchſt Du ihn eilig?“ — „Das 
gerade nicht, aber Dickmann, von dem ich ihn 
geliehen habe, wird von Sümpflein an die Rück⸗ 
gabe ſeines Eigentums erinnert!“ 

Druckfehler. „. . und fie war darauf 
bedacht, ſtandesamtsgemäß leben zu 
können.“ 

Eile mit Weile. Ein zu eiliger Schritt 
zum Standesamt führt leicht ins Leihamt. 


Verlangen | 


und bestehen Sie auf 


Nr. 27 


Samson tort 


Jean Vouris. 


Reelitäit der Marke und 
Firma ist Jedermann bekannt, 


Die echte Nr. 27 ist 
Handarbeit echt Gairo-Art 


Wer das Gegenteil durch 
Sachverständigen nachweisen 
kann, erhält 


1000 Mk. Belohnung, 


Dresden, Jean Youris, 


N ZEiTGEmässE. | 
BETRACHTUNGEN} 


(Nachdruck verboten.) 
Die Tage der Kongreſſe. 

Und gehn die Lüfte leis und lind, — ift Reijen 
nicht mehr häßlich, — dann fühlt zumeiſt das Menſchen⸗ 
kind — veranlagt ſich — kongreßlich — drum ſind in 
jeder Metropol’ — ſowohl zum allgemeinen Wohl — 
wie aus Spezial⸗Int'reſſe — die Tage der Kongreſſe! 
— Es zieht den ernſten Mann hinaus, — die Fahrt 
iſt unerläßlich — und einſam ſeufzt die Frau zu Haus: 
— mir ſind Kongreſſe gräßlich! — Und eines leuchtet 
mir nicht ein: — O daß es muß im Frühling fein, — 
daß ſich die Männer plagen, — und heut und morgen 
„tagen!“ — — Nun reden über Schul und Haus — 
berühmte Pädagogen — hier ſpricht der Philoſoph 
ſich aus. — dort tagen Theologen. — Um das Ge⸗ 
meinwohl heiß bemüh'n — die Herr'n ſich von der 
Medizin, — und wahren auf Kongreſſen — der Lei: 
denden Int reſſen! — — Die Zeit iſt Gold, drum ift fie 
knapp, — doch muß man ſich ergänzen, — drum hält 
man heut Kon relle ab — und morgen Konferenzen! 
— Man hat Ver andstag hier und dort — ſogar der 
Hauswirt kommt zum Wort — und hat in Wohnungs⸗ 


Denk it ‚ur, kan, unser lenden ist krank! 


ei einem Ausflug erkältet, fo 


ſchreibt meine Schwefter, und liegt nun mit 
einem eingewickelten Hals im Bett — Da 
Beben wir's: iſt doch immer wieder der alte 

eichtſinn! Wie oft hab ich dem Mädchen ge⸗ 
predigt: Machſt du einen Ausflug, nimm Fays 
echte Sodener Mineral - Paſtillen mit! Die 
helfen Reizungen der Schleimhäute vermeiden, 
find gut bei Verkühlung und Erkältung und 
ſind faſt ſo nötig wie Eſſen und Trinken! Nun 
ſchreib ihr, ſie ſoll wenigſtens jetzt ſofort Fays 
echte Sodener gebrauchen, damit ſie die Ge⸗ 
ſchichte bald wieder los wird! — Fays echte 
Sodener kauft man in jeder Apotheke, Drogen⸗ 
oder Mineralwaſſerhandlung, hüte ſich aber 
vor Nachahmungen. 
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WY 
ER Stajhen zu kaufen, wo Sacherl⸗ Plakate aushängem 


Q 
2255 
In Thorn: 

Anders & Co., Breiteſtraße 18, M. Baralkiewicz, 


Hugo Claas, Drog., Adolf Maler, Paul Weber, 
J. M. Wendisch. 


„Salem Aleikum“- 


Zigaretten 
Keine Ausstattung, nur Qualität! 
Vollwertiger Ersatz 
für die infolge der Zigarettensteuer erheblich ver- 
7 teuerten ausländischen Zigaretten. 
Nur echt mit der Firma: BB 31), bis 10 Pig. das Stück. ag 
Orientalische Tabaks u. Eigarettenfabrik „Y ENID ZE“ 
m Inhaber: Hugo Zietz, Dresden. 
Grösste deutsche Fabrik für Handarbeit - Zigaretten. 


Wort und Bild 
sind gesotzlich geschützt. 


„Salem Aleikum 


216. Königl. Preuß. Klaſſeulatterie. 
5. Klaſſe. 21. Ziehungstag. 31. Mai 1907. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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108044 107 268 92 496 565 701 43 109053 73 283 339 94 
678 (609) 986 

140030 192 201 53 63 353 60 414 63 81 625 111001 10 92 
181 44 98 437 80 579 732 867 (8000) 911 112189 252 419 500 
762 (500; 985 113089 104 624 (1000) 766 897 911 96 114237 
749 62 115224 90 382 425 (1000) 491 776 832 923 116053 97 
143 210 409 648 758 811 943 117017 154 231 (3000) 118419 
Ba 622 781 (1000, 119017 (1000) 38 (500) 258 355 (500) 
7 o 

420062 114 (3000) 238 48 328 44 599 661 85 121001 78 
414 538 641 322010 15 234 406 45 673 861 908 (3000) 52 
123041 96 195 377 702 19 (500) 802 (500) 124303 656 784 
843 904 125077 264 519 643 701 94 840 965 88 126136 328 
516 (1000) 427031 221 388 (1000) 454 669 86 711 128191 
202 64 621 80 925 129042 182 390 474 565 993 (500) 

130034 123 537 131024 173 242 43 323 412 697 772 919 
132567 631 787 957 183129 785 134111 48 75 302 26 (1000) 
98 456 61 518 618 754 135074 195 200 136066 236 416 
(8000) 90 543 872 99 942 (3000) 98 137042 (500) 111 75 92 
824 458 (500) 543 825 (1000) 92 (1000) 974 138241 76 77 (500) 
635 811 937 (600) 139243 45 811 64 (600) 602 625 


555 67 799 816 934 

176124 302 45 402 505 32 600 811 28 91 (1000) 177267 716 
178011 (600) 276 486 629 944 (1000) 179161 (1000) 92 198 
443 60 724 812 \ 

180037 91 184 344 92 999 181086 217 647. 182049 54 
76 430 83 507 784 95.809 903 14883038 126 (1000) 529 685 892 
906 184221 66 495 643 772 (3000) 801 22 (600) 24 982 
185534 48.99 723 486040 66 139 41 406 543 654 878 910 32 | 
36 187049 171 448 58 (1000) 642 668 91 838 935. 188086 
367 467 619 706 45 819 (1000) 931 189298 524 (600) 853 82 

190046 94 135 42 221.73 824 94 191308 43 (500) 503 763 
822 192026 71 419 74 595 608 193004 42 (3000) 232 387 ı 
491 (600).630 804 927 184021 391. 456 679 745 (500) 920 
195100 86 363 655 (1000) 85 769 886 196115 (3000) 219 (500 
931 (5000) 75 197022 184 (600) 310 18 63 404 70 672 726 81 
912 (600) 20 85 92 198059 147 260 316.49 59 (600) 405 91 
682 199131 436 664 705 30 : 

200031 201146 346 470 623 56 861 4 912 (10000) 
202027 298 402 34 576 678 760 (1000) 03543 87 777 8 
967 97 204002 28 66 233 681 893 205010 104 10 405 60 
653 84 93 881 206029 111 27 40 318 825 207326 80 55 
770 86 208109 325 68 7586 208066 126-493 (3000) 616 | 
(600) 62 651 83 797 

210080 105 669 82 731 64 (600) 845 975 2114313 496 709 
35 212010 39. (1000) 173 282 89 379: 590 654 743 949 89 
213311 845 214050 273 316 215013 (500) 467 87 511 706 
871 216357 415 672.84 647 717 875 932 43 49 217021 41 
63 70. 415 36 5563 73 797 (1000) 218442.638.88 (1000) 781 
902 28 219389 828 38 (1000) 

220150 84 97 412 27 68 914 89 61 67 84 221615 836 
(600) 222187 255 418 647 868 223027 128 48 238 86 666 
858 (600) 954 224001 53 170 206 28.57 82 (600) 888 40 446 
79 683 92 (500) 782 801 76 928 225063 214 335 686 974 
226175 434 696 779 (600) 860 227042 152 279 334 512 787 
er rn 74 (1000). 321 441 622 69 75 228035 180 329 

230094 231 66 315 635 69 808 923 95 231088 (1000) 206 
643 44 (1000) 856 70 72 952 232187 998 475 693 886 916 
(S00) 233012 361 (500) 515 84 684 755 855 67 (1000) 234070 
600) 176 242 528 53 901 8.49 235046 285 88 358 410 614 
758 236090 178 432 732 37 237133 84 295 663 (600) 931 
za (1000) 67 669 828 87 85 (500) 239209 29 698 609 

240353 476 667 646 241024 184 282 89 379 486 933 
242280 374 84 (500) 552 620 42 (500) 43 (3000) 701 804 977 
243308 (15 000) 410 28 579 684 852 244098 153 346 448 
84 981 245108 (1000) 38 62 582 (500) 682 885 970 248107 
378 412 599 807 247040 109 440 248043 47 377 668 621 
249009 22 165 99 491 789 806 63 952 a 

250018 135 226 332 73 (1000) 487 649 781 (500) 883 919 
27 251257 77 383 426 621 766 818 252022 414 547 99 636 
702 E80 997 253118 437 600 (3000) 751 (600) 93 950 68 
254061 169 85 ¿06 20 859 615 968 255281 87 437 66 543 
47 714 256327 8:9 257228 42 867 916 258078 104 41 
220 352 55 554 (500) 846. 259169 (8000) 828 81 404 793 


280348 62 451 764 885 957 66 26018 810 732 877 
262012 14 136.292 314 86 402 623 (500) 773 81 263018 124 
231 315 616 665 864 89.911 264221 59 63 445 83 543 834 
265105 224 348 96 419 694 689°722 969 266089 333 461 911 
> 080 ans * toon = a (600) 582 285 8 — 

2 9.8 1 648 58 78 95 85 E 
176 79 236 428 83 (500) 501 887 


270031 39 107 411 583 91 816 271002 272 827 452 627 
47 748 272108 61 (1000) 253 578 909 38 69 (1000) 273190 
261 341 501 631 35 (500) 789 (500) 821 47 274320 414 83 531 
61 (1000) 870 78 91 995 275458 (1000) 69 520 702 73 276038 
ee 88 Ta 67 764 277022 (1000) 46 247 300 73 
£ 775 95 899 278066 (3000) 86 279 578 

929 70 279059 85 137 90 215 428 541 53 708 y 
280264 (500) 863 428 (500) 562 (1000) 806 37 76 912 
281364 91 92 447 (6000) 75 693 95 707 864 282089 (500) 
492 518 84 773 86 928 (8000) 283202 93 328 30 61 669 616 
284228 67 409 65 733 97 872 285140 232 363 99 (1000) 488 
652 64 711 943 77 286151 360 643 681 995 287156 867 70 


216. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 21. Ziehungstag. 31. Mai 1907. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


12 28 86 763.827 84 95 994 1005 244 330 433 568 748 805 


2019-106 (1000) 95 235 70 445 571 705 83 831 3094 595 627 
804 67 4145 95 (500) 443 87 662 (3000) 70 713 907 32 (1000) 43 
98. 5071 186 (500) 96 376 409 556 8115 20 74 470 510 (5000) 
25 722 50 7046 188: 97 (500) 374 450 545 79 730 (1000) 995 
8229 7 (1000) 604 636 969 9052 78 80 279 (3000) 304 16 680 
760 9 

10115 (3000) 404 647 621 803 (3000) 49 88 912 79 11046 
66 137 492 660 83 (1000) 793 836 910 12083 169 289 404 23 
538 723 82 909 13098 170 343 48 434 505 688 14172 583 91 
601 (1000) 67 (500) 920 60 15042 51 74 (600) 268 495 648 762 
(500) 43 984 16061 79 1300) 293 358 960 17112 (3000) 712 
59 862 909 58 18210 389 606 9 39 807 19090 353 (600) 
417 38 76 749 898 

20046 (1000) 158 491 840 68 901 (3000) 36 21159 364 463 
666.608 893 927 (600) 55 22011 58 144 352 23069 99.189 
233 629 (1000) 69 804 24023 51 500 1 29 38 613 704 867 921 
25151 246 (600) 388 647 (600) 913 94 26079 361 532 786 
27372 413 19 663 787 28308 (500) 425 67 (500) 673 28068 
218 21 337 85 566 859 

30165 (1000) 291 335 461 (1000) 682 (500) 734 63 31094 
195 (1000) 232 43 53 374 401 813 935 91 32168 311 449 702 
40 94 870 83031 65 825 641 986 34101 383 419 552 (1000) 
644 35056 586 680 (500) 91 (3000) 704 41 95 926 36002 
104 19 307 90 456 542 622 747 936 37096 121 639 79 682 
711 74 830 52 38178 96 334 65 509 36 741 63 811 23 42 87 
(8000) 39084 105 651 724 ' 
40265 99 330 82 (500) 502 646 57 41014 16 21 (500) 55 
67 79 240 3562 (1000) 56 477 668 (600) 42009 187 339 529 
648 (1009) 43251 456 507 87 631 742 834 (500) 920 44069 
(500) 207 34 60 337 902 40 45095 122 202 398 450 539 612 
(3000) 13 88 854 79 913 97 46265 (500) 435 72 537 39 671 
828 930 47143 98 725 40 65 (500) 48060 430 520.42 49024 
62 179 (500) 529 772 88 969 

50277 443 (3000) 540 69 51027 177 335 509 18 29 82 (3000) 
607 67: 84 716 (1000) 52010 (500) 148 584 72 98 631 710 86 
837 53029 390 538 714 (500) 32 43 937 54057 704 904 61 
55175 78 92 (8000) 207 308 20 434 913 71 56435 49 597 804 
942 57079 96 263 632 728 (500) 808 72 (1000) 933 (1000) 
58166 876 939 89 (500) 59020 159 434 654 887 950 

60128 252 401 688 89 908 61426 921 62545 82 652 974 
63003 122 369 627 611 36 863 64017 561 625 834 65661 
807 900 26 66070 121 211 350 504 746 87020 (1000) 301 
67 (3000) 429 596 607 768 934 68113 323 582 (1000) 649 812 
69122 (600) 96 605 994 

70108 (3000) 47 428 534 615 64 944 71406 32 830 908 
72086 170 218 44 441 664 (5000) 923 47 73005 7 48 50.168 
680 En 74215 77 386 678 728 807 82 75094 445 545 83 
613 (600) 717 838 95 977 76000 220 23 443 64:503 17 30 661 
747 884 909 (500) 7 7428 62 631 91 731 841 902 - 78011 74 
78 138 99 266 580 906 (500) 79433 37 580 644 

80416 660 798 (3000) 832 90 81059 216.931 10 99 
aoo) 82146 357 410 688 999 83512 671 749 918 84470 
500) 695 85164 70 285 406 83 665 892 969 86161 628 84 
(500) 804 87172 805 45 88019 45 (1000) 340 710 89066 
205 369 838 (1000) 904 74 

99028 (500) 9P 288 (1000) 356 68 93 (500) 402 526 669 706 
56 809 91192 (1000) 268 331 417 19 (600) 756 819 45 73 
92013 38 66 262 367 95 465 (1000) 568 873 904 48 93094 
125 406 521 46 760 897 94208 398 418 851 7276 95065 
191 210 732 (1000) 96046 248 498 97026 288 409 664 707 
(600) 858 76 98022 98 617 851 (500) 904 99118 216 319 
92 452 (500) 507 59 719 840 919 

100100 258 359 63 425 700 42 805 69 101090 807 481 

585 716 73 (1000) 102011 73 (500) 74 159 460.797 (1000) 805 
47 (5000) 61 948 103092 332 477 749 (500) 878 952 104042 74 
153 441 98 598 838 959 105050 141 494 822 29 106082 107 
(5000) 95 438 96 765 895 107025 2°8 548 644 (500) 819 
108125 97 484 93 579 631 82 716 18 37 109109 413 (8000) 
13 (600) 768 922 

110433 695 111018 244 51 (500) 442 671 81 746 904 
112074 112 94 215 50 885 921 41 113059 212 446 689 702 
2000) 56 (3000) 899 931 46 56 144274 (3000) 652 968 115423 
875 118066 (1000) 159 443 526 890 962 117092 (1000) 327 87 
744 94 921 62 198157 75 243 592 (500) 650 783 803 119049 
E0 236 350 877 90 911 

120309 454 662 91 766 (3000) 832 80 121025 253 548 985 
122078 178 258 (1000) 433 669 736 (3000) 63 55 1500) 875 
123040 (500) 176 227 88 373 408 640 847 909. 124027 47 
180 (1000) 386 (500) 619 79 713 864 125041 52 325 429 
(1000) 505 (18 000) 87 (500) 637 713 933 61 126058 235 
348 99 59 464 867 79 84 781 127411 (600) 61 536 (3000) 51 
739 128105 34 211 83 (3000) 88 129397 410 89 823 (1000) 96 

130201 362 90 602 904 33 1431377 411 528 35 618 758 
849 906 132212 21 423 904 (500) 60 133049 94 (3000) 137 
548 794 134033 136 98 315 432 608 16 722 40 55 (500) 831 
38 972 135441 96 520 785 819 89 930 136051 202 7 87 440 


693 724 83 888 137063 307 90 491 668 703 805 54 83 967 


8 En 137 614 64 (1000) 814 139171 72 274 494 
14.0009 527 141280 304 91 412 61 630 665 859 923 
142164 202 (500) 807 19 (500) 45 88 (500) 143044 92 212 92 


572 644 (500) 831 144171 283 348 73 92 617 705 10 45 815 72 
905 145050 201 372 88 472 589 601 (5000) 30 (500) 828 146314 
934 99 147018 97 (500) 203 506 20 736 863 148717 822 (1000) 
996 249006 141 (5000) 68 226 331 496 (1000) 504 693 812 56 

150138 (1000) 45 347 451 95 519 48 65 625 711 36 60 


‘151021 110 96 2:3 409 10 1500) 60 71 541 779 84 930 152119 


393 415 585 636 783 858 153044 93 272 357 407 10 (3000) 765 
845 85 912 (500) 154148 218 6i 305 51 501 81 803 941 
155542 53 793 253 61 (500) 68 156247 515 867 157429 
(3000) 52 67 (3000) 812 15808 105 36 80 86 238 344 446 569 
605 735 159033 192 605 79 89 (1000) 883 
160224 323 802 983. 161356 568 898 939 182015 52 288 >| 
331 735 65 74 808 15 951 (3000) 163026 38 223 46 86 306 
755 (1000) 184149 386 (500) 403 692 718 79 806 951 165240 
(1000) 353 (600) 687 (1060) 756 928.600) 166017 183 209 72 
346 445 563 803 167197 (500) 277 634 901 168175 231 417 
32 531 (3000) 43 890 916 169006 485 829 84 960 
170051 155 274 309 791 (500) 98 (500) 938 
95 484 93 (500) 792 898 965 172028 157 259 327 638 683 894 
173015 60 95 421 609 907 67 174509 27 830 175064 240 
48 445 81 632 825 908 93 176157 86 326 (1000) 623 728 88 
(2000) 824 17 7034 92 141 86 441 668 (500) 850 65 87 (1000) 
985 178323 504 653 99 950 81 178065 83 (600) 168 379 
509 60 615 61 797 855 
180310 34 475 600 877 978 181019 50 291 428 687 706 
55 911 39 48 (500) 62 182099 131 99 387 481 615 62 777 867 1 
183081 (3000). 162 66 (3000) 77 213/49 350 (3000) 406 30 667 
716 80 973 184019 147 202 325 60 449 58 543 62 804 16 
185043 59 93 (1000) 220 86 300 14 62 65 477 98 502 744 898 
910 186140 45 68 91 271 322 (5000) 439 (500) 514 668 70 
766 967 18 7014 45 81 529 775 962 188469 528 (500) 45 82 


191034 68. 668 
62 (1000) 938 44 192013 91 97 140 (1000) 292 (1000) 347 64 
495 515 614 44 83 988 193044 83 112 13 343 65 408 580 650 
816 923: 194062 91 (1000) 873 (3000) 74 195221 635 93 614 
739 835 934 196004 (1000) 49 167 94 508 934 68 197067 
248 (500) 313 (600) 97 408 601 39(500) 730 64 877 991 198154 
81 279 80 427 85 587 58 (30000) 669 764 841 948 199069 
609 5 31 640 722 
00140 355 (500000) 69 471 581 819 916 201092 

201 563 . 202084 195 293 419 69 674 854 203136 334 642 
792 806 204056 369 (1000) 451 74 617 748 857 964 205062 
298 323 947 206112 272 472 541 833. 44 9399 207023 00 
302 423 568 609 84 761 849 (500) 939 2081650 687 
209212 (500) 35 478 699 855 

210114 50 264 628 95 758 859 211167 248°(3000) 62 89 
306 86 482 614 67 212040 110 652 82 762 803 213435 680 
214146 80 7568 98.956 (1000) 80 (600) 215178 241 846 976 
216154 453 658 738 217085 188 92 257 (600) 63 465 676 
850 - 218115 457 546 640 73 751 219374 99 446 87 588 659 


4. (2000) 600 38. 704 68 22 
426 48 81 607 739 805 49 970 225231 36 376 79 691 226085 
150 220 50 446 521 44 664 705 972 91 227051 392 447 865 
90 0 228109 (2000) 88 229056 107 97 (3000) 344 566 735 


1067 245 312 680 980 231000 315 86 659 778 82 887 
95 232198 233 422 625 653 754 60 233267 445 63 92 713 
932, 234023 739 819 72 235044 160 623 684 47 751 867 87 
288110 279 99 654 783 859 237105 58 91 334 434 (3000) 
671 (500) 703 (1000) 73 908 75 238129 352 (600) 69 239214 
21 23 627 81 745 947 (6000) 50 (690) 

240448 578 852 60 927 241044 48 642 71 7%0 242060 
177 200 502 721 876 946 243031 127 79 211 63 327 636 624 
716 75 926 244191 202 363.68 89 404 699 722 54 83 245007 
58 197 252 306 57 411 (500) 68 749 843 65 86 97 965 246246 
(1000) 324 67 (600) 91 421 (1000) 540 760 90 247032 36 71 
111 462 71 74 (3000) 677 ° 248093 137 206 248040 93 115 
82 232 318 47 472.583 723 800 98 

250584 753 835 251225 302 (500) 623961 252068 142 
499 725 (500) 27 (600) 93 832 253041 (1000) 228 581 767 61 
811 956. 254316 471 81 512 694 98 717 78 916 32 (3000) <6 
255039 370 484 606 38 66 745 837 46 70 972 256178 90 
373.486 (1000) 626 809 72 75 944 257001 184 322 403 16 66 
(3000) 75 521 629 709 258042 67 243 428 (1000) 651 722 38 
832 903 259005 123 312 18 80 764 838 

260 56 152 282 348 79 699 774 932 87 261041 179 98 
249 523 61 718 (1000) 262236 417 653 620 71 828 59 263010 
150 60.246 99 519 24 (1000) 41 678 737 (600) 900 24 264025 
(600) 102 17 300 (1000) 33 71 285024 570 725 803 88 
915 22 3 54 266197 218 7886 961 74 267166 283 464 
(10000) 82 897 963 268182 (1000) 540 619 878 269008 g 
188 468 705 19 869 (500) 

270001 632 769 67, 271127 269 (600) 644 46 925 98 
272236 44 522 46 779 958 99 273085 (500) 713 931 274177 
694 725 66 (1000) 275075 112 78 420 276145 230 277284 
(500) 700 76 891 . 278509 616 64 946 279235 617 782 820 
904 De 84 (8000) 99 

05 101 (500) 301 (500) 80 656 68 281534 609 845 
917 74 282010 70 220 306 781 98840 283034 175 300 (500) 
17465: 540 648 89 744 897 929 284241 471 644 (3000) 759 
829 30 917 285040 90 244 693 787 900 3 4 286011 134 
90.330 451.743 64 287007 83 198 895 414 783 (609) 1 

Im Gewinnrade berblieben: 1 Prämie à 300000 Mt., 1 | 
Gewinn à 50,000 Mk., 1 à 40000 Mk., 2 à 30000 ME, 7 & 
15000 Mr g à 10000 Mk., 21 à 6000 Mk., 288 è 2000 Mt, 

447 à 1000 Mk., 764 à 500 Mr. 


aal. Dlgunke, 


delikat im Geſchmack, auch ſchock⸗ 
weiſe, empfiehlt billig 


M. Silbermann, 
Schuhmacherſtr. 15. 


200 Cir. Gorstenschrol 


gi auch in kleinen Poſten 
illig ab 
Simon Sultan, Brückenstr. 6 


. Brennabor-Werke, Brandenburg a. H. 
anoiorie- | 
Fabrik L. Herrmann & be, Verkaufsstelle: Gerechtestr. Nr. 1 bei Joh. Katallas, 


Berlin, Noue Promenade 5. 


osin kreuzs. Eisenkonstr., 
höchster Tonfülle und fester 
Stimmung. Lieferung frachtfrei, 
entl.Probe. Baar oder 

Beten von 15 M. monatlich. 
T Proisverweichnis franco. 


Beiigahlu atl. 6 
— —„— 


Henkels 
Bleich Soda 


X Garantirt chlorfrei $ 


gibt U. hält blendend 
Weisse Wasche 


Franz Reinicke, Nannover. 
Frauen - Störungen 


ıc. behandelt P. Ziervas, Kalk 
Rheinland 574. — Frau d. i M. fór.: 
„Ihr Mittel h. ſchnell geh.“ Nückp. erb. 


Magdeburger 


Engros-Vertreter: 


32066550 


Die Ergiebigkeit. 


des Altheider Sprudels: 


In 1 Sekunde. . . 8 Liter 
„I Minute 480 „ 


„1 Stunde 28800 „ 
„ITag 791000 „ 


Mit dieser Wassermenge können 


täglich 3000 Bäder 


(natürliche Kohlensäure-Stahlbäder) , 


abgegeben werden. 


Außerdem sind noch 2 andere Stahlquellen vorhanden. 


Prospekte sind zu beziehen durch Rudolf Mosse, die 
Reisebüros und 


Die Badeverwaltung Altheide i. Schi. 


Feuerversicherungs -Wesollschalt 


verſichert gegen 


Einbruch-Diebstahl und Feuerschaden. 


Vertreten in Thorn durch 


Max Kuttner, Altſtädt. Markt 38. 


Mark gewannen Rennfahrer in dieser Saison 
— uf Brennab or. 
Ein solch enormer Gewinn lässt sich nur mit einer ; 
wirklich gediegenen Fahrradmarke erreichen. ; 


Oskar Klammer, Thorn, zuverlässige 
mechanische Reparatur -Werkstatt. 


in großer Auswahl zu billigen Prei 
fen empfiehlt 


Kalk, 
Zement, 
SNPS, 
heer, 
Dachpappe, 
I Cräger, 
Drahtſtifte, 


Rp.: 
Magn 


Baubeſchläge. 
Franz Zährer 


Baumaterialienhandiung. 


Baumwollene Strümpfe, 
Strumpflängen, 
rm Sole Sr 
und Baumwolle 


empfiehlt 


A. Petersilge. 
Kachelöfen 


wie: 


A. Barschnick, Töpfermſtr. 
Araberſtr. 3. 


Korsetts 


in den neueſten Fagons 
u den billigiten Preiſen 


$. Landsberger, 


Geiligegeiktitrahe 18. 


eee eee eee 
„Fulgural“ 


Bewährtes Mittel gegen Unreinigkeiten des Blutes, Stoff« 
wechselsKrankheiten, Vollblütigkeit, Fettleibigkeit sowie 
Beschwerden der Verdauungsorgane, — Fulgural kräftigt 


Carl Kleemann, Thorn-Mocker 


iämtlithe Baumaterialien 


Kalk, Zement, Gips und Rohrgewebe, Dachpappen, 


Dachkitt, veſtes Mittel zum Dichtmachen riſſiger Pappdächer. 
Chamotteiteine und Backofenflielen, Tonröhren und 


Bedienung prompt und gewiljenhaft. ag 


Alte Damen- u. Xerren- 


ſachen jowie Möbel kauft zu höchſten 
Preiſen gegen Bahrzahlung 
Szumski, Schloßſtr. 12, 2 Tr. 


Schlafzimmermöbel, 


Salongarnitur, Teppiche, Tische 
etc. zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle. 


den Illagen, steigert den Appetit. 


Faulbaum, Sennesbl., Hauhechel, Sassafras, Guajackh., 
Tausendgüldenkr., Minze je 10,0, Sarsaparill 20,0, Schwefels. 
es. 100,0 Bitterkl.-, Schlüsselblum., Wachholder-, Süss- 
holz-Extrakt je 5,0, Zucker 50,0, Spiritus 100,0, Wein zu 1000,0. 


Zu beziehen durch die Apotheken. 


Aerzti. Abhandlung über Fulgural kostenlos durch die Fabrikanten 
nn — — —-—ᷣ3 ̃b 


Dr. A. Steiner & Schulze, Braunschweig 


Fabrik chem. pbarmazeut. Präparate, 


Preis pro Flasche 1,50 Mk. 


Fernsprecher 202. 


Graudenzerſtraße 
liefert 


Teer und Klebemaſſe, 


Tonkrippen. 


Fernsprecher 202. 


mit und ohne Gaumenplatte, Gold⸗ und 


. Tähne Kautſchukgebiſſe, Einſetzen völlig ſchmerzfrei 

enjo Plombieren, Nervtöten, Zahnziehen, Reparaturen ſchnell und 
dauerhaft. Preiſe mäßig. H. I 

wohnte früher Brücken- und Breite 

jetzt Neuftädt. Markt 22, neben dem königl. Gouvernement. 


(Rats apotheke), 


D DD» 


Die grossen nur einmal im Jahre 
stattfindenden « « 


a 


Einen grossen Posten Damenwäsche, 
und Jacken, das Stück . : 


Damen-hiousen 
Haus- Schürzen s suo 
Tändel- Schürzen ns Se 


Einen grossen 
Posten 
Einen grossen 
Posten 
Einen grossen 
Posten 


Warenhaus 


beginnen 


Montag. den 3. Juni. 


Nach beendeter Inventur sind wir in der Lage, grosse Quantitäten, 
ordentlich billigen Preisen abzugeben. 


darunter e Beinkleider 95 Pig. 


. . * 


Serie 12 


98 Pig. 145 Mk. 2,75 Mk. 
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Serie U. Serle M: > ý 


Herren-Macco-Hosen das Stück 
Herren-Maceo-Hemden das Stück 
Herren-Schweiss-Socken das Paar 


Korsetts in samtlichen Grössen, das Stück . 
Damen - Gürtel das Stück 


An Wiederverkäufer werden diese Artikel nicht dbitb. 


ne 


ee Markt 28. 


die zur Räumung gestellt sind, zu ausser- 
Nur solange der Vorrat reicht, bringen wir am ersten Verkaufstage: 


Kinder-Schürzen in verschiedenen Längen, das Stück è 
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. 85 Pig. 

45 Pfg. 


& Co., Thorn 


bald pennen | MD un al E mm Aani Bekaun'machung. 


Es wird darauf aufmerkfam ges 
macht, daß nach § 2a der Polizei- 
verordnung vom 26. Mai 1894 nur 
dann Hunde mit Genehmigung des 
Lokalinhabers (Schankwirts) in 
Gartenlokale mitgebracht werden 
dürfen, wenn fie an der Leine ge: 
führt oder feſtgelegt (angebunden) 
werden. Außerdem müſſen fie mit 
einem Maulkorb verſehen ſein. 

Nach $ 2 der Polizei⸗Verordnung 
vom 5 November 1995 Dürfen 
hitzige Hündinnen überhaupt nicht 
in Gartenlokale bezw. auf die 
Straße gebracht werden. 

Zuwiderhandlungen werden mit 
Geldſtrafe bis zu 30 M., im Un⸗ 
vermögensfalle mit entſprechender 
Haft geahndet. — 

Thorn, den 10. Mai 1907. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

——.— 


Bekanntmachung. 


In letzter Zeit iſt wiederholt von 
unſeren Forſtbeamten Klage darüber 
geführt worden, daß, namentlich von 
jugendlichen Perſonen, in den ſtädt⸗ 
iſchen Anlagen Blüten und Zweige 
von Sträuchern und Bäumen ge⸗ 
brochen werden. Wir erſuchen die 
Eltern, ihre Kinder entſprechend zu 
belehren. Wir werden in Zukunft 
im Betretungsfalle auf Grund des 
Feld⸗ und Forſtpolizeigeſetzes gericht 
liche Anzeige erſtatten. 

Thorn, den 17. Mai 1907. 


Der Magiſtrat. 


Photographisehes Atelier 


Kruse & Carstensen 
Schloßſtr. 14, 
gegenüber dem Schützengarten. 
Aufnahmen auch nach Eintritt 
90 Dunkelheit bei elektriſchem 
Licht, 


vermittelſt neueſter elektri- 
ſcher Beleuchtung. 


Den geehrten Herrſchaften von 
Thorn und Umgegend empfehle ich 
meine Buchbinderei und Galanterie⸗ 
werkſtatt. Anfertigung von Ein⸗ 
bänden, von den einfachſten bis zu 
den eleganteſten, ſowie Anfertigung 
von Katalogen, preisverzeichniſſen, 
Kartonnagen, Hut⸗ und Mützen⸗ 
ſchachteln jeder Art. 
Billigſte Preiſe. Sauberſte Arbeit 

Prompte Bedienung. 
Hochachtungsvoll 


W. v. Kuczlowsti, 


Buchbindermeiſter, 
Schillerſtraße 16 


Mien. | 


Mottentabletten, 
Mottenwurzel 


(Indiſche Vetiver) 
empfiehlt 


J. M. Wendisch acht, 8 


Seileniabrik, 
84 525 rr 33. 


Bad Landeck f 


i. Schlesien. Seit Jahrhunderten bewährte Heilquellen (Schwefel-Natrium- 
Thermen [28,50 C. mit Radiumeigenschaft]). Terrain- 450 m See- 
höhe. Angezeigt bei Frauen-Krankheiten, Nervenleiden, Folgen mechanischer 
Verletzungen, Rheumatismus, Gicht, Herzkrankheiten, Störungen im Stoffwechsel, 
in der Entwickelung und in der Bewegung, bei Schwäche u. Rekonvaleszens. — 
Kurmittel: Mineral- Bäder in den Quellen und in Wannen, Moor- Bäder, 
innere und äussere Duschen, Kohlensäure-Bäder, elektr. Wasser- u. Lichtbäder, 
u. andere elektr. Kurformen, medico-mechan. Apparate, Molke, Keiyr. — Besuch: 
11000 Personen. Kurzeit im Mai bis Oktober. Hochquellen - Wasserleitung, 
elektr. Beleuchtung, Eisenbahn-Station (L andok 


Prospekte kostenlos. Die städtische Bad-Verwaltang 


Ostsee Bad 


Kalte u. warme See- 
bäder. Kräftig. Wellen- 
schlag. Schönste Lage 
an der Samländischen 
Steilküste. Herrliche 


Spaziergänge. Bahnstat. 
1 Stunde v. Königsberg 
in Preussen. Prospekte 
durch die Badeverwal- 
tung. Mässige Preise, 


Neu eröffnet! 


Sol- und Kurhotel a 


Seebad 


Dip d m MIT dort 


mentgsbero i. Pr. 
liegt in P Nähe der Stadt. Die Einrichtungen für Bäder, 
Elektrotherapie sc. entſprechen den modernen Anforderungen. Die 
Anſtalt, inmitten ſchöner, aller Parkanlagen und mit elektriiher Beleuch⸗ 
tung, Zentralheizung ꝛc. verſehen, iſt zur Aufnahme nervöſer und gemüts⸗ 
leidender Patienten beiderlei Geſchlechts eingerichtet. Mäßige Preiſe. 


Dr. Steinert. Chefarzt. 


Bad Reinerz tes 


Mittelschlesien 
568 1., „aldreicher klimatischer Höhen- und Luftkurort, koklensaure 


verbunden mit Café und Weinstuben. 
Lage amFrühkonzeriptatz mit Aussicht au 
Grösstes u. ar en itze. 110 Salor 
Grosser F ests al x 
3 ‚u inal 
n 
ospekt kast 


In bevorzugter 
ark undSee, 
hl immor. 


Bahnstation 


alkalische Eisenquellen, modernes Heilverfahren, Bäder aller Art, 
luhalationen. Kaltwasser-. Milch- und Molkenkuren. Heilkräftig bei Erkran- 
kungen der Nerven, des Herzens, der Atmungs-, Verdauungs-, Harn- 


und“ Unterleibs-Organe, bei Asthma, Gicht, Rheumatismus etc. 
Prachtvolle Berglandsch: alten, herrliche Anlagen und Promenaden. — Elegantes 
Badele ben, — Brunnenversand durch Apotheke. Bücher frei durch sämtliche Büros 
Ru delt Mosse u. die Badeverwaltung. Besuch 10600 Personen. Saison Mai—Oktober, 


Í Ostsee- Sanatorium AOPPOT 
Physikalischsdlätetische Therapie 


A Für Nerven- und chronisch Kranke aller Art, 
E. (Geisteskranke ausgeschlossen). Für Rekonvales- 


zenten und Erholungsbedürſtige. Auskunft und 


Prospekt gratis durch den leitenden Arzt und 
Besitzer 


Dr. med. Paul Klapp. 


+ Grösstes Schuhwaren=Baus . 


feinste Schühisaren 


@ulmerstr, 5 9 5. Rittmann 4 Culmerstr, 5 5 


Gegründet 
1855, 


Gegründet 


Magdeburger ss. 
bebens⸗Versſcherungs⸗ Gesellschaft. 


. (Alte Magdeburger). 
| kebsns=, Unfall- u. Haftpflicht=Versicherung, 

Niedrige Prämien. Günstige Bedingungen. 
f Vorteilhafte Gewinnbeteiligung. 


Versicherungsbestand Ende 1906 ca. 268 Millionen Mark. 
Summe dar Aktiva ca. 85 Millionen Mark. 
Bisher an Versicherte bezahlt ca. 70 Millionen Mark. 


Vertreter für Thorn: Kaufmann Emil Feyer, Junkerstrasse, 


—̃ —-— — — —— nennen 
Ladwig Willig. 
Flisabethstrasse 8. Eligabeikstrasse 8. 


Elegantes Damen- u. Herren-Friseur-Baschäft, 


Biligste Bezugsquelle sämtlicher Nasratbeiten 
und Toilette - Artikel, 


Bunueipag eleqneg 


wertiose n i 
angeboten werden. 


Alleinigerfabrikant Fritz Schulz jun, AktGes: Leipzig. 


Erich Müller Nachi. 


Broliestrasse 4. Breitestrasse 4. 


— 


Spezialgsschäf: 


Gummisteffe, Wachs und. Ledertuche, Tischdecken 
— und Tischläufer, Wandschoner, Auflegestoffe, — 


PFAFF -Nähmaschinen 


gleich vorzüglich zum 


Maren 
Sticken und 
Stopfen. 


Keine Masenwarg] Mar mustergifiges Fabrikat, 
Thorn. Bäckerstrasse 39. 


htifeh | Aitesgoldu.Silber 


kauft zu höchſten Preiſen 
Goldarbeiter 


F. Feibusch, Brückenſtr. 14 11 


Reparaturen 
aller Systeme 
prompt und billig 


Teile und Nadeln 
zu 
allen Maschinen. 


8 5 


Ichteibliſch 


zu Si 
Schulſtraß: 22, ptr. links. 


a] 
üststangen, 
bellerbäume 
u. Baumplähle 


hat preiswert abzugeben 


Magenleidenden 
teile ich aus Dankbarkeit gern und 
unentgeltlich mit, was air von 
jahrelangen, qualvollen Dragen- u. 
Verdauungsbeſchwerden S polk 
hat. A. Moeck, Lehrerin, Sachſen⸗ 
haufen, bei Frankfurt a. M. 


Berrichaftl, Dila 
in Broeſen 


an der See, 10 Minuten von Danzig 
entfernt, elektrifche Straßenbahn 
Langfuyr, 


— — 


käufer belieben ihre Adresse unter 
der Aufſchrift „Villa“ bei der Bes 
chäftsſtelle der „Thorner Zeitung“ 
einzureiden. 


Gerberſtraße 25 


zu vermieten per J. Juni od. ſpäter 
3. Etage 1 Wohnung: 4 Zimmer, 
Küche und Nebengelaß, 
4. Etage 1 Wohnung: 3 Zimmer, 
Küche und Nebengelaß. 
Auskunft wird erteilt 


Breiteſtr. 35, J. 


Balkon - Wohnung 


. Etage, 3 Zimmer u. Nebengelaß, 
5 preisw. per ſof. od. ſpät. z verm. 
Wo, zu erfr. in d. Exped d. Ztg. 


Hage Jade u. holie Küche 


von gleich 2 3 
Lohn, Schillerſtr. 7. 


KI, Wohnung Marienstr. 3. 
2 möbl. Zimmer 


Burſchengelaß von fof. z. verm. 
ohlfeil, Schuhmacherſtraße 24. 


Em Vorderzimmer billig zu 
vermieten. Brückenſtr. 21 117, 


Ein gut möbl. Zimmer 
jep Eingang, von jojo zu ver 
mieten. Windſtraße 1, 1 Treppe. 


— 


Er 


„zu verm. 
Heillgegeiſtſtr. 1, 1 Tr Mausolf, 


Anſtändige Herren finden 
W Logis -a 


mit auch ohne Koſt bei 
Schmidt, Mocker, Lindenſtr. 40. 


Betriebszählung. 


Am 12. Juni wird bekanntlich im Deut- 
ſchen Reich eine allgemeine Berufs- und Be- 
triebszählung ſtattfinden. Sie foll die geſamte 
Bevölkerung nach dem Beruf erfaſſen und 
weiter alle ſandwirtſchaftlichen und gewerblichen 
Betriebe aufnehmen, in denen ſich die Be⸗ 
völkerung betätigt. Die Zählung beruht auf 
dem Reichsgeſetz vom 25. März d Js, das 
eine allgemeine Auskunftspflicht hinſichtlich der 
Gegenſtände der Befragung begründet. Die 
Durchführrung der Zählung wird voraus⸗ 
ſichtlich nicht weniger als 4½ Millionen Mark 
koften. Die Gemeindebehörden werden mit 
Hilfe von rund 300 000 Zählern die unmittel- 
bare Ausführung übernehmen. Die Statiſtiſchen 
Aemter des Reiches und der Bundesſtaaten 
werden ſich in die Verarbeitung des gewaltigen 
Zählungsſtoffes teilen. Aus den vielen Milli⸗ 
onen von Antworten, die die Bevölkerung 
geben wird, ſoll ſchließlich das große Werk der 
Berufs: und Betriebsſtatiſtin entſtehen, das 
vom Kaiſerlichen Statſſtiſchen Amt zu veröffent- 
lichen ift. Der erſte Teil wird die berufliche 
und ſoziale Gliederung, der zweite die Land⸗ 
wirtſchaft und der dritte Handel und Ber 
werbe im Deutſchen Reich behandeln. Das 


ganze wird in Text und Tabellen 25 Bände 


umfaſſen. 


Die Berufsſtaliſtin ſchildert die Verteilung 
der Bevölkerung auf die einzelnen Berufe und, 


inſoweit die Stellung im Berufe ſie begründet, 


auch die ſoziale Schichtung. Die Intereſſen der 
Bevölkerung ſind beruflich und ſozial gegliedert. 
Deshalb iſt es von großer Bedeutung, den Be⸗ 
völkerungsſtand der einzelnen Berufe nach 
feiner Stärke kennen zu lernen, zu beobachten, 
wie er wächſt oder zuückgeht welche Alters: 
klaſſen in den einzelnen Berufen vertreten find, 
wie viele Berufsangehörige ledig und ver⸗ 
heiratet find, wie viele Familienangehörige fie 
haben und weiterhin, wie ſich die Angehörigen 
jedes Berufs nach ſozialen Schichten Selbſt⸗ 
ſtändigen, Angeſtellten, Arbeitern ufw.) ſcheiden. 
Auch die Religion bleibt nicht unbeachtet. Dies 
alles ermöglicht es, ein genaues Bild von der 
Zuſammenſetzung und ſozialen Schichtung der 
einzelnen Berufe zu geben. Geſetzgebung und 
Verwaltung können deshalb mit beſtimmten 
Größen rechnen, wenn ſie Maßnahmen er⸗ 
greifen, die auf die beruflichen und ſozialen 
Intereſſen einwirken. Dadurch, daß die Ber- 
Änderungen von einer Zählung zur anderen 
beobachtet werden, laſſen ſich auch Schlüſſe auf 
die Wirkungen der Wirtſchafts⸗ und Sozial: 
politik ſowie auf die allgemeine Entwicklung 
der nationalen Volkswirtſchaft ziehen. 

Die land- und forſtwirtſchaftliche Betriebs: 


Dom deutſchen Bauernleben 
im heutigen Rußland 


entwirft Alexander Faure in dem ſo⸗ 
eben erſcheinenden Juniheft der „Deutſchen 
Monatsſchrift“ (Alexander Duncker, Berlin) 
feſſelnde Bilder. Unter den 1 790 489 Deutſchen 
Rußlands finden noch über eine Million, faſt 
58 %, den Lebensunterhalt durch die Qand- 
und Forſtwirtſchaft, und für dieſe kommen vor 
allem die großen Bauernkolonien an der Wolga, 
in Südrußland und Wolhynien inbetracht, die 
zuſammen etwa 940 000 Deutſche, aljo die 
Hälfte des geſamten Deutſchtums in Rußland, 
umfaſſen. Einen merkwürdigen Kontraſt bietet 
dem Reiſenden, der durch die endloſen öden 
Steppen fährt, ſchon der erſte Anblick eines 
deutſchen Bauerndorfes, wenn er bis dahin 
nur ruſſiſche Dörfer mit bunten, kuppeligen 
Kirchen und Kapellen, die wie verkramtes 


Kinderſpielzeug in dem unendlich weichen Hügel- 


lande liegen, zu Geſicht bekommen hat. „Selt⸗ 
jam wird uns zu Mute“, ſchreibt der Ber- 
faſſer, „wenn nun in der Steppe, die in ihrem 
Schweigen eine uns fremde Sprache ſpricht, 
das erfle deutſche Dorf auftaucht mit leb⸗ 
hofteren Farben und die helle rotgedeckte 
Kirche mit dem ſpitzen Turm. Das war noch 
nordwärts der Krim, und nachher grüßten ſie 
noch ft freundlich zu uns herüber aus näherer 
oder weiterer Ferne. „Das ift ein deutſches 
Dorf, es hat eine Kirka“, ſagten dann wohl 


Thorner 


Begründe 


ftatiftik liefert die wichtigſten Angaben, die zur 
Beurteilung von Qand: und Forſtwirtſchaft 
dienen. Sie beſchäftigt fih mit den Belriebsin⸗ 
habern und deren perſönlichen Verhältniſſen, 
noch mehr aber mit den Betrieben ſelber. Die 
Betriebe werden nach ihrer Größe unter: 
ſchieden, um den Großgrundbeſitz, die Bauern⸗ 
wirtſchaften, den Klein⸗ und Zwergbeſitz kennen 
zu lernen. Ferner wird ermittelt, wieviel von 
der Fläche Eigentum, wieviel Pachtung iſt, 
und wozu der Boden benutzt wird, ob zum 
Ackerbau oder zu Wieſen, Weide uſw. Auch 
die Weinberge und die Forſten werden genau 
verzeichnet, und ſchließlich wird noch klargeftellt, 
welcher Teil des Bodens als Oed: oder Un: 
land einer Kultur nicht unterliegt. Beim Acker⸗ 
land wird insbeſondere angegeben, womit es 
beſtellt iſt, ob mit Körnerfrüchten der ver⸗ 
ſchiedenen Art, mit Kartoffeln, Zuckerrüben uſw. 
Füc alle Erörterungen über und für alle Maß⸗ 
nahmen in bezug auf die Landwirtſchaft, deren 
Beſitzverhältniſſe, den Getreidebau und den 
Anbau von anderen Früchten uſw. werden da⸗ 
durch wichtige Grundlagen geſchaffen. 

Beſondere Aufmerkfamkeit verlangt die 
Arbeiterfrage auf dem Lande. Das Perjonal 
der Landwirtſchaft wird deshalb nach Zahl 
und Beſchoffenheit neu aufgenommen, was 
früher nicht geſchehen war. Selbſtverſtändlich 
wird auch der Viehſtand feſtgeſtellt, namentlich 
an Tieren, die der menſchlichen Fleiſchnahrung 
dienen. Wegen der Bedeutung der Geflügel⸗ 
zucht wird zugleich dem Geflügel nachgeforſcht. 
In die Betriebsweile der Landwirtſchaft werden 
die Nachweiſe über deren Maſchinenbenutzung 
Einblick gewähren. Schließlich kommen noch 
einzelne wichtige Nebengewerbe der Landwirt⸗ 
ſchaft, wie Zuckerfabriken, Brennereien, Braue⸗ 
reien, Mühlen uſw. zur Darftellung. 

Handel und Gewerbe werden ebenfalls ein 
gehend aufgenommen. Auch hier werden die 
Bemwerbetreibenden ſelbſt und ihre Betriebe feft 
geſtellt. Bei letzteren kommt es vor allem 
darauf an, ob es Handelsgeſchäfte find und 
worauf ſich der Handel erſtreckt, oder ob es 
Handwerks- oder Fabrikbetriebe find und was 
ſie herſtellen. Die Ladengeſchäfte werden be⸗ 
ſonders erſichtlich gemacht, um den Kleinhandel 
erblichen zu können. Die Ausdehnung der 
Heimarbeit in den einzelnen Gewerben, deren 
Verhältniſſe neuerdings viel erörtert find, findet 
eingehende Berückſichligung. Große Aufmerk⸗ 
ſamkeit wird dem gewerblichen Perſonal ge⸗ 
widmet, das aus mannigfaltigen kaufmänniſchen, 
techniſchen, künſtleriſchen und gewerblichen Be: 
rufen zuſammengeſetzt ift. Die Kraft- und 
Arbeitsmaſchinen, die hier noch mehr als in 
der Landwirtſchaft die Betriebe nach ihrer 
Glöze und P.oduktionskraft kennzeichnen, 
werden genau erhoben und zur Darſtellung ge⸗ 
bracht werden. Vermutlich werden alle dieſe 


— se 
meine ruſſiſchen Reiſegefährten und erzählten 


dies und das von dieſen Deutſchen. Eine alte 


Dame mit gutem Lächeln zwiſchen den Runzeln | 


war darunter, die lobte ſie über die Maßen 
(und wohl auch über Verdienſt); aber elwas 
wie Verwunderung klang doch ſelbſt durch 
dieſes Lob; „auch wenn ſie Hunderttauſende 
haben, arbeiten ſie noch wie Schwarzarbeiter; 
ein Ruffe würde dann doch keinen Finger 
mehr rühren,“ ſetzte fi: offenherzig Hinzu. 
Defter freilich macht ſich auch der Neid und 
Haß gegen die fremden Herren im Lande 
geltend, und man macht ihnen zum Vorwurf, 
doß ſie ihre Rolle als Lehrmeiſter, zu der man 
ſie vor hundert Jahren ins Land gerufen, 
ſchlecht geſpielt hällen, da ſie nur an ſich und 
ihren Wohlſtand gedacht hätten. Und doch 
haben die Ruſſen der Umgegend manches von 
den fremden deutſchen Nachbarn gelernt, am 
meiften dann, wenn ſie als Knechte in ſeine 
Dienſte traten. Zwiſchen den deutſchen Dörfern 
fieht man Ruſſendörfer liegen, die ſich viel- 
leicht nur durch einen Grad weniger Ankurateſſe 
und Sauberkeit von jenen unterſcheiden und 
jedenfalls nichts mehr gemein haben mit den 
noldürftig zu Häuschen geformten bemalten 
Lehmklumpen, wie ſie die 1 ſonſt zu 
Dörfern nebeneinander ſtellen. Die deutſchen 
Sleppendörfer zeigen im allgemeinen alle das⸗ 
ſelbe Geſicht. Alles ift rechteckig, genau nach 
der Schnur angelegt mit eigentümlicher Pedan⸗ 
terie. Von einem maleriſch einen Berg hin: 
aufgeſtellten ruſſiſchen Dorf fagte ein Kolo- 
niſt mir verächtlich: Da haben ſie nicht 


anno 1760 


Q, 


2. Juni 1907. 


Feſtſtellungen wiederum große Fortſchritte von 
Handel und Gewerbe erkennen laſſen und 
gleichzeitig neues Licht auf die verſchiedenſten 
handels- und gewerbepolitiſchen Fragen werfen. 
Die Berufs⸗ und Betriebszählung 1907 
bedeutet eine Beſtandsaufnahme der wirtſchaft⸗ 
lichen Kräfte im Deutſchen Reich. Der Vergleich 
mit der Vergangenheit geſtattet auch, Verluſt 
und Gewinn der nationalen Volks wirtſchaft 
feſtzuſtellen. Ebenſo wie der Kaufmann ſeine 
Bücher führt, um ſich Rechenſchaft über ſeine 
geſchäftliche Tätigkeit abzulegen, bedürfen Re- 
gierung und Bolk der Statiftik, um fih Klarheit 
über die Grundlagen und Erfolge der volks- 
wirtſchaftlichen Arbeit zu verſchaffen. 


Eine kühne Forſchungsteiſende. 


In London ift aus Kanada eine ſchmächtige⸗ 
zartausſehende Frau eingetroffen, Mr. Leo: 
nidas Hubbard, eine der zäheſten und 
unerſchrockenſten Forſchungsreiſenden der Welt, 
die unlängft von ihrer großen Studienreiſe aus 
Labrador zurückgekehrt ift. Sie hatte bereits 
jahrelang in dem unwirtlichen Lande, um deſſen 
Erforſchung fie fih große Verdienſte erworben 
hat, gelebt, aber erſt vor zwei Jahren begann 
fie die große Reife in das Innere. Sie hatte 
ſich die Aufgabe geſtellt, die Arbeit ihres ver⸗ 
ſtorbenen Mannes zu Ende zu führen, der im 
Jahre 1903 zur Erforſchung des unbekannten 
Innern aufgebrochen war und dabei infolge 
furchtbarer Entbehrungen einen tragiſchen Tod 
gefunden hatte. Ihre Ausrüſtung beſtand aus 
zwei Zelten, die aus Ballonſeide hergeſtellt 
waren, aus zwei mit Leinwand überzogenen 
Kanoes, und aus 750 Pfund Vorräten; na- 
türlich hatte ſie auch in ihrer Kleidung ent⸗ 
ſprecke de Vorkehrungen getroffen und die nötigen 
Waffen nicht vergeſſen. So brach ſie auf und 
folgte zunächſt den Wegen, die ihr Mann ein⸗ 
geſchlagen hatte, wandte ſich dann aber zu 
ganz unbekannten Gebieten. Drei einheimiſche 
Führer und ein junger Eskimo waren ihre 
Begleiter; mit ihnen legte ſie in zwei Monaten 
gegen 600 engliſche Meilen zurück und er⸗ 
forſchte dabei den Lauf von zwei wenig be⸗ 
kannten Flüſſen, dem Nascaupee und dem Be- 
orge. Als erite machte fie von dieſen genaue 
Aufnahmen und legte die gewonnenen Reſul⸗ 
tate in einem ſorgſam ansgearbeiteten Karten⸗ 
material nieder. Nur einmal, vor 68 Jahren, 
waren dieſe Flüſſe von einem Weißen, von 
John Me. Lean von der Hudſon Bay⸗Handels⸗ 
geſellſchaft, befahren worden; aber damals 
wurden keine Karten aufgenommen. Mer. 
Hubbard erzählt manche intereflante Epiſode 
von ihrer Fahrt: „Am zweiten Tage unſerer 
Fahrt, als wir den Nascaupeefluß befuhren, 
ſahen wir am Ufer einen prachtvollen ſchwarzen 
Bären. Wir bedurften zwar keines Fleiſches, 


nach der Schnur gebaut. .. Schnurgerade iſt die 
Dorfſtraße, dazu enorm breit, bis zu ſiebzig 
Meter; — ſo können aber die Herden und die 
Pferde beſſer ausgetrieben werden, alle mit: 
einander auf die Weide, wie es hier Brauch 
iſt. Fat wie ein nach zwei Seiten offener 
Platz ſieht die Straße aus — auch mitilere 
Dörfer haben nur eine —; fie wird flankiert 
von langen weißen oder doch hellen Mauern, 
in Brufthöhe aus Ziegeln oder Muſchelkalnk 
aufgeführt. In ununterbrochener Linie ſchließt 
ſich eine an die andere, meiſt durchbrochen, in 
gefälliger Form. Ich habe aber auch da, wo 
es etwas mehr Holz gab, regelrechte geſtrichene 
Zäune geſehen in europäiſchem Geſchmachk. 
Hohe Akazien — für die Steppe der dank 
barſte Baum — ließen ihre gefiederten Zweige 
und die ſchneeigen Blütendolden über die Mauern 
hängen. Die Häuſer dahinter hatten ſich dis⸗ 
kret zurückgezogen und verſteckten ihre Dächer 
unter den buschigen Kronen. Die Häuſer ſelbſt 
find einſtöckige, aber anſehnliche Gebäude, oft 
mit Vorbau und Veranda verſehen; meiſt ſind 
ſie aus Backſteinen gefertigt und vielfach in 
lebhaften Farben geſtrichen. Es iſt ein breites 
und bequemes Leben, das in ihnen geführt 
wird. „Hier ift keine Kopekenwirtſchaft, ſon⸗ 
dern eine Rubelwirtſchaft“, jagt echtes Bauern: 
protzentum ſelber. Aber der Aufruhr, der im 
ganzen Lande herrſcht, hat ſeine Wirkung auch 
auf diefe Dörfer erſtreckt. Zunächſt hat die 
Bewegung günſtig auf die Deutſchen gewirkt, 
die bis dahin weltabgeſchieden Dni gelebt 
hatten. Das zeitweilige Aufhören jeden Drucks 
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aber die Jagdluſt war jo groß, daß wir landeten 
und mit dem dunklen Geſellen einen viertel⸗ 
ſtündigen Wettlauf unternahmen. Der Bär 
gewann jedoch das Spiel und entkam. Kurz 
darauf fließen wir auf eine Horde Nas caupee⸗ 
indianer, es mochten ihrer etwa fünfzig ſein, 
fie lebten in Wigwams und ein alter Häuptling 
regierte fie. Sie nahmen uns gaſtfreundlich 
auf und boten uns Speiſe und Trank. Der 
Nascaupee bietet übrigens ein ſellſames und 
wahrſcheinlich einzigartiges Phänomen; zwiſchen 
dem Michikamanſee und dem See Melville iſt 
ein Stromgefälle von 1650 Fuß. Aus weiten 
Entfernungen ſieht man bereits das abfallende 
Waſſer. Der ſpätere Teil der Reiſe, die Er⸗ 
forſchung des Georgefluſſes, bot aber noch 
größere Naturſchönheiten. Manchmal trafen 
wir auf Bilder, die dem Niagara ſich zur 
Seite ſtellen oder ihn gar noch übertreffen. 
Zuweilen ſtießen wir am Ufer auf rieſige 
Granitfelſen von mehr als 700 Fuß Höhe. 
Streckenweiſe dehnte ſich der St. George zu 
einer Breite von ſieben Meilen aus; ich fand 
dabei auch einen neuen See, dem ich den 
Namen „Reſolutionsſee“ gab. An den Ufern 
dieſes Sees fanden wir wieder ein Indianer⸗ 
lager. Wir trafen nur die Frauen und Kinder; 
die Männer waren zur Jagd ausgezogen. 
Dieſe Indianer gehören zu den primilipſten 
Vertretern ihrer Raſſe. Die meiſten gehen 
völlig in Renntierfelle gekleidet; fie nähren ſich 
ausſchließlich von Fleiſch und Fiſch; Brot oder 
Vegetabilien werden nicht angerührt. Später 
kreuzten wir gewaltige Renntierherden. Auch 
Wölfe, Stachelſchweine, Biſamratten, wilde Enten, 
Bänje und Schneehühner wurden gefunden.“ 
Die Ergebniſſe ihrer Forſchungsreiſe wird Frau 
Hubbard in einem größeren Werke niederlegen. 
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und das allgemeine Aufflammen ließ auch ihr 
Nationalgefühl ſich aufraffen. Sie fühlten fih 
wieder als Deuiſche von einem Stamm, nicht 
nur als die höher ſtehende Raſſe im Lande. 
Sie ſuchten ſich wieder ihre Sprache zu ſichern 
und ſuchten Anſchluß einer an den andern. 
Schulvereine wurden gegründet, Verſammlungen 
abgehalten, in Lodz, Odeſſa und ſonſt hin 
und her. Aber auch politiſch lernten ſie denken 
und empfinden. Sie mußten ja teilnehmen an 
der großen Reichspolitik, wußten wählen und 
Partei ergreifen. Und deutſche Koloniſten kamen 
in die Duma. So kam es zu der deutſch⸗ſüd⸗ 
rufſiſchen Gruppe und anderem. Wirtſchaft⸗ 
lichen Schaden hat die Revolution den deut: 
ſchen Bauern überall da, wo ſie geſchloſſen in 
ihren Dörfern ſaßen, bisher kaum getan. Vor 
den Deutſchen in größerer Menge, ſelbſt wenn 
ſie nicht einmal regelrecht bewaffnet waren, 
hatten die Ruſſen gewaltigen Reſpekt. „Die 
Deutſchen kommen!“ war ein Schreckensruf für 
die Revolutionäre ebenſo wie für die Helden 
vom ſchwarzen Hundert, und man hatte in 
vielen deutſchen Dörfern regelrechten Selbſt⸗ 
ſchutz, auch wohl militäriſchen Schutz. Anders 
war es feeilih auf den „Gütern“ der einzeln 
wohnenden großen Bauern oder in den Dör⸗ 
fern, wo ſie mit Ruſſen zuſammenwohnen, oder 
endlich gar auf den Rieſenbeſitzungen der deut⸗ 
ſchen Großgrundbeſitzer um Odeſſa. Hier iſt 
wohl geplündert worden und verbrannt, hier 
hat man zetftört unermeßliche Werte — oft 
dazu in unmenſchlicher Grauſamkeit gegen 
Pferde und Vieh — vernichtet. 
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Berufs: und Betriebszählung. 


; Auf Grund Reichsgeſetzes vom 28. März 1907 findet am 12. Juni d. Js. eine Berufs- und Betriebs⸗ 
lung ſtatt. ! 

8 8 N Diebe hat den Zweck, der Verwaltung und der Wiſſenſchaft neue und zuverläſſige Nachrichten über 

die Zuſammenſetzung der Bevölkerung des Deutſchen Reiches nach dem Berufe ſowie über die Zahl und Größe 

der land» und forſtwirtſchaftlichen bezw. der gewerblichen Betriebe zu verſchaffen. 

Die Angaben werden nicht zu Zwecken der Beſteuerung, ſondern nur zu ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen 
denutzt. Gemäß $ 3 des obengenannten Geſetzes find die Angaben von den einzelnen Haushaltungen durch 
Eintragung in die Zählungsformulare zu machen. Die Pflicht der Angabe und der Eintragung liegt für die 
Haushaltungsliſten den Haushaltungsvorſtänden, als welche auch einzeln lebende Perſonen mit beſonderer 
Wohnung und eigener Hauswiriſchaft gelten, ob, dagegen für die Land- und Forſtwirtſchafts karten, Gewerbe⸗ 
dogen und Gewerbeformulare den Betriebsinhabern oder deren Vertretern. Aushilfsweiſe kann die Eintragung 
auf Grund der gemachten Angaben vom Zähler bewirkt werden. We: die Fragen wiſſentlich wahrheitswidrig 
beantwortet oder die vorgeſchriebenen Angaben zu machen ſich weigert, kann nach ausdrüchlicher Beſtimmung 
Behr Rn vom 25. März 1007 betreffend die Berufs- und Betriebszählung mit Geldſtrafe bis zu 30 MR. 

e t werten. 

riol Die Ausſtellung der Zählpapiere an die Haushaltungsvorſtände wird rechtzeitig durch die Zähler 
erfolgen. 
Auf ein vertrauensvolles Entgegenkommen der Haushaltungsvorſtände dürfen die Zähler wohl um fo 
eher rechnen, als dieſe Männer ihre umfangreiche und mühevolle Arbeit ſämtlich freiwillig übernommen haben 
und dem Gemeinweſen dadurch wertvolle Dienſte leiſten. 

Das Gelingen der Aufnahme hängt weſentlich von dem Zuſammenwirken der Zähler mit den Haus. 
haltungsvorſtänden ab. Dieſe werden deshalb erſucht, den Zählern ihr Amt nach Möglichkeit zu erleichtern und 
ihnen unnütze Gänge oder Arbeiten zu erſparen. 

Wer bis zum 11. Juni nicht im Beſitz der Zählpapiere ſein ſollte, wolle ſich entweder bei dem Vor⸗ 
figenden des betreffenden Zählbezirks oder in unſerm Bureau Zimmer 19 des Rathauſes melden. 

Nachſtehendg laſſen wir die Bezirks einteilung für die Berufs- und Betriebszählung folgen: 


Bezirkseinteitu ung für die Berufs- und Betriebszählung am 12. Juni 1907. 


igi 
3x0" Zählungs⸗Kommiſſion 


Nähere Bezeichnung des Bezirks 


Stellvertreter und 
Beiſitzer 


Nr. des 
Zählbezirks 


Vorſitzender 
gi 


I. |Breiteftrage Nr. 9—43- ung. Nr., Mauerſtraße 1—41 ung. Nr, 
Brückenſtraße, Stadt⸗Bauhof, Baderſtraße, Jeſuitenſtraße, Cop: 


Stadtverordneter eara Pape Georg 
Meyer Dietrich als Bezirks⸗ 


8 2, 4 und 6, Seglerſtraße 22 bis Ende, gerade vorſteher, Stellvertr.: 
„Schankhaus 1. Kaufmann Menzel. 
II. Seglerſtraße 1-17, 19 bis Ende ung. Nr., Schankhaus 2, Bank⸗ Stadtrat Tiſchlermeiſter Oskar 

ſtraße, Araberſtraße, Altſtädtiſcher Markt 1-12, Windſtraße 1, Hellmoldt Bartlewski als Be⸗ 


zirksvorſteher, Stell⸗ 
vertreter Bäckermſtr. 
| Wegner. 


3,5, Bäckerſtraße 16, 18, Coppernicusſtraße 1-7 ung. Nr., 
8 20, 22 — 28 ger. Nr., Heiligegeiſtſtraße 12 bis Ende. 


III. Heiligegeiſtſtraße 1-11, Coppernicusftraße 21—31 ung. Nr., 30, Stadtverordneter Bäckermeiſter Oskar 
32, 33 bis Ende ung. Nr., Bäckerſtraße 1 bis Ende ausſchl. 16 Zährer 
und 18 (Juſtizgefängnis), Turmſtraße, Schiefer Turm, Labora- 
torium, Marienſtraße 1 bis Ende ung. Nr., Altſtädt. Markt 13, 

14, 15, Grabenſtraße, Windſtraße 4, Reichsbank. 


Sztuczko als Bezirks- 
vorſteher, Stellvertr. 
Uhrmacher Preiß. 


| 

IV. [Marienſtraße 2, Altſtädt. Markt 16-25, Culmerſtraße, Klofter- | Mittelfchullehrer Stellvertr. Bezirks⸗ 
ſtraße, Schuhmacherſtraße 2 bis Ende ger. Nr., Mauerſtraße Behrendt vorſteher 

46—70 ger. Nr., 73 bis Ende unger. Nr., Kreishaus, Landes⸗ Kaufmann Tarrey. 

polizeigefängnis, Stadttheater, Gewerbeſchule. 


V. Breiteſtraße 2 bis Ende ger. Nr., Schuhmacherſtraße 1 bis Ende 
unger. Nr, Schillerſtraße, Altſtädt. Markt 26 bis Ende, Mauer⸗ 
ſtraße 22—44 ger. Nr. und 43 - 71 unger. Nr. 


Rektor Lottig Kaufmann Ernft 
Weſtphal a. Bezirks- 
vorſteher, Stellvertr. 


Kaufmann Przybill. 
VI. [Bacheſtraße, Hoheſtraße 7, 9, 11, 12, 13, Strobandſtraße, Elifa- Stadtverordneter Kaufmann Oskar 


bethſtraße 2 bis Ende ger. Nr., Gerſtenſtraße 10- 16 ger. Nr., Weeſe Winkler als Bezirks: 
17, 19, Paulinerſtraße 2, Gerechteſtraße 1 bis Ende ung. Nr. vorſteher, Stellvertr. 
und Nr. 32. Klempnermeiſter 

| Granowski. 


erechteſtraße 2—10 gir. Nr., 16 bis Ende ger. Nr., Neuftädt. 5 3 
Markt 13 bis Ende, Tuchmacherſtraße, Hoheſtraße 1, ?, 4/6, 5, Mittelſchullehrer (HellgebitfeOttoNendt 


8, 10, Gerſtenſtraße 3, 4, 6, 7, 8, 9, 11, 13, 15, Albrechtſtraße,, Tomalski als Begirksporficher, 
Wilhelmſtraße, Wilhelmsplatz, Friedrichſtraße, Bismarckſtraße, Photo raph Berdom 
Moltkeſtraße, Werderſtraße, Katharinenſtraße, Hoſpitalſtraße, grap i 
Jakobſtraße 16, Hermannsplatz, Zwingerftraße. | 
Jakobſtraße 7—17 ung. Nr., Brauerftraße, Neuſtädt. Markt 1-12, j 
VII. Kleine Marktſtraße, Junkerſtraße, Gerberſtraße, Karlſtraße, gellenberg Lehrer Chit. 


Schankhaus 3, Stadtbahnhof, Eiſenbahnbrückenpfeiler 18, Eliſa⸗ 
bethſtraße 1 bis Ende unger. Nr., Schloßſtraße, Breiteſtraße 1— 7 
unger. Nr, Mauerſtraße 2, 8-20 ger. Nr., Wächterbude auf 
dem Ferrari'ſchen Holzplatz, Bazarkämpe. 


IX. [Brombergerſtraße 10-58, Fiſcherſtraße, Steileſtraße, Talſtraße 1, Stadtverordneter Kaufmann Emil 
22-30 ger. Nr., Parkſtraße, Roter Weg, Paſtorſtraßſe, Mellien⸗ Radke Weber als Bezirks⸗ 
ſtraße 3-81, Hepnerftraße, Waldſtraße 25—41, Schiffsbauplatz, vorſteher, Stellverte. 
Hafenhaus, Kähne im Hafen und am Ufer, Badeanſtalten. 90 1—ͤ 7155 
ojewskt. 


— 


Stadtverordneter Uhrmacher Olto 
Krüger Thomas als Vezirks⸗ 
vorſteher, Stellvertr. 

Kauſmann Ludwig. 


X. Brombergerſtraße 60-98, Talſtraße 19—29 ung. Nr., 39, 41, 43, 
Kloßmannſtraße (früher Gartenſtraße) 16-48, Mellienſtraße 
82-121, Waldſtraße 45 - 77, Schulſtraße, Siechenhaus, Kathol. 
und evangel. Präparandenanſtalt, Mittelſtraße, Hofſtraße 8 biz 
Ende ger. Nr., Kaſernenſtraße 1-13 ung. Nr. 


rombergerſtraße 100 bi 


s Ende ger. Nr., Kloßmannſtraße 60, 62, 
64, Melltenſtraße 122 bis Ende, Hofſtraße 1 bis Ende ung. Nr., 
Ulanenſtraße, Waldſtraße 78 bis Ende, Kaſernenſtraße 35 bis 
Ende, Weißhöferſtraße, Ziegelei⸗Gaſthaus mit Ziegelmeiſterhaus, 
Wieſes Kämpe, Kinderheim, Waiſenhaus, Hilfsförſterei, Grünhof, 
Ehaufjeehaus, Hirtenkate, Winkenau. 


Lehrer Zulawskii Bauunternehmer 
Wittjohann als Be⸗ 
zirks vorſteher, Stell: 
vertreter 
Hausbeſitzer Wodtke. 


XII. Stadtverordneter Rentier Ed. Wich⸗ 
Bock mann als Bezirks⸗ 
Kurzeſtraße, zu Thorn gehörig), Kirchhofſtraße, Philoſophenweg, Neander Dalig. 


XIII. Schlachthaus ſtraße, Stärkefabrik, Brunnenſtraße, Leibitſcherſtraße, 

repoſcher Weg (rüher Jakobſtraße), Viehmarktſtraße (zu Thorns 
Moker gehörig, Weinbergſtraße, Schulſteig, Leibitſcher Chauſſee⸗ 
age Tr ai (zwiſchen Leibitſcher⸗ und Schlachthausſtraße 
vor Schu 3 


ulmer Chauffet 93—986, 98-100, 104, 107—119 ung. Nr., 123, 
127, 131 - 165 ung. Nr., 171, 173, Kapellenſtraße (früh. Bergſtr. 
zu Thorn geh, (Culm. Chauſſee (früh. Culmerſtr zu Thorn⸗Mocker 
geh.) 114—118 ger. Nr. 132, 138-158 ger. Nr. 172, Roßgarten⸗ 
ſtraße 4 — 12, Grenzſtraße, Kurzeſtraße (zu Thorn⸗Mocker gehörig), 
Endſtraße, Blücherſtraße, Ritterſtraße (früher Bismarckſtr.) 1-11. 


. Sandſtraße (früher Bayernſtraße), Ritterſtraße (früher Bismark- 
ſtraße) 13 bis Ende, Kapellenſtraße (früher Sackgaſſe), Born⸗ 

ftraße 3—14, Bergftraße (früher Kaifer Friedrichſtraße) 1-10, 

Goßlerſtraße. 8 


Lehrer Tornow 


Lehrer Panzram Reſtaurateur Ernſt 
Krüger als Bezirks» 
vorſteher, Stellvertr. 
Eigentümer 
Anton Borchert. 


Stadtverordneter 
Hentſchel 


Gärtnereibeſitzer 
Guderian als Be⸗ 
zirksvorſteher, Stell 
vertreter 
Gärtner Kröcker. 


XVI. Sedanſtraße, Prinz Heinrichſtraße, Bergſtraße (früher Kaiſer 
Friedrichſtraße) 11-37, Conduktſtraße (zu Thorn gehörig) 30 
bis Ende, Conduntſtraße . w Weißenburgſtraße), Gartenſtraße, 
55 7 1 Friedrich Karlſtraße), Ulmenallee (früher Itke: 

rae) 1—12. 


Lehrer Wagner Reftaurateur Deuble 
als Bezirksvorfteher, 
Stellverireter 
Ban 
| 

Lehrer Strech | Gärtnereibeſitzer 
Curth als Bezirks» 
„ Stellvertr. 


XVII. Bergſtraße sn Kaiſer em riie wu. Elsner⸗ 
T 7 onſtraße er P 
ech laß Ri Aae e (früher Eea h 


112—142, Röfnerftraß®, Ulmenallee (früher Moltkeſtraße) 13 bis Reftaurateur 

Ende, Bornftraße 16 bis Ende. 7 8 ; | Adolf-Telke. 
XVII |Braudenzerftraße (früher Thornerſtraße) 143 bis Ende, Roßgarten⸗] Lehrer Odya Beſitzer Paul Seitz 

traße 21 bis Ende, Koſakenſtraße, erhal un (früher Tal- $ ? als Bezirksvorſteher, 


Stellvertr Weichen: 


aße Kometenftraße, Eichbergſtraße, PRENES 2 (Kometen⸗ heller a. P. Dunkel 
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Zählungs⸗Kommiſſion 
Nähere Bezeichnung des Bezirks 


Nr. des 
Zählbezirks 


| Stellvertreter und 


Vorſitzender Beiſitzer 


XIX. [Graudenzerſtraße (früher Thornerftraße) 51 111, Lindenſtraße 1 bis | Lehrer Mattern Schornſteinfegermſtr. 
45, Amtsſtraße, V.ßſtraße, Wieſenſtraße (früher Schulſtraße), | Breth als Bezirks» 
Nonnenſtraße, Goetheſtraße, Hauptgraben (früher Bacheſtraße). vorſteher, Stellvertr. 

Beſitzer 

Friedrich Telke. 


| 
f 
| | 
1 


Stadtverordneter Reſtaurateur Bufta® 


XX. Lindenſtraße 46-59, Schwerinſtraße, Bahnhofſtraße, Bahnhofs⸗ 


winkel, Spritftraße. Wartmann Regitz als Bezirks⸗ 
vorſteher, Stellvertr. 

2 Rentier Witt. 
XXI. Geretſtraße me Wilhelmſtraße) 3-23, Kanalſtraße, König⸗ Lehrer Kaufm. Gembarski 


ſtraße, Artillerieſtraße (früher Kirchhofſtraße). 
XXII. Pe e (früher. Wilheimftraße) 24 bis Ende, Lindenstraße 


von Zalski als Bezirksvorſteher. 


60 bis Ende, Waldauerſtraße, Bogenſtraße, Fritz Reuterſtraße, Stadtrat Walter Dachdeckermſtr Jung 
Kiesweg. Bahnwärterhäuſer 229, 230, 230 a, 231. i 


als Bezirksvorfteher, 
XXI [Hauptbahnhof Br = | Babnhofs-Vorſteher. 
XXIV. |Mititärbezirk = | | Gouvernement. 


Anmerkung: Die in bürgerlichen Wohnungen befindlichen Militärperfonen werden in den Zivil- 
bezirken mitgezählt, während Militär- und Zivilperſonen, welche in militärſiskaliſchen Gebäuden aufhaltſam 
ſind, vom Gouvernement gezählt werden. 


Thorn, den 22. Mai 1907. 


Der Magiſtrat. 


Ra ffe e- Rösterei 


4m 
WEWN 
„Seglerstrasse 2 


— E 
— 


Fernsprecher N? 8.” 


+ 


Wer keinen guten Magen hat, 


das heißt. wer nach dene ijen Aufſtoßen, Sodbrennen. galligen 
Geſchmack, Magendrücken, Blähungen, Kopfſchmerzen uſw. vetommt, 
und wer keinen Appetit hat, gebrauche Nural als diätetiſches 


N 


Mein 
Bachestr. 12 u. Strobandstr. 13 
mit Laden und Schmiede für 45,000 
Mark zu verkaufen. Mietsertrag 
3200 Mark. 

i è 5 
bedeutend u iE Fella, Nager —— A. Irmer, Bacheſtr. 5/7. 
u. dergl. Nural hilft die Speifen im Magen verdauen. Fr 
hebt vi» Kräfte, bewirkt regen Appetit, befeitigt Ichlechte 
Verdauung, it höchſt wohlſchmeckend, unſchädlich und Das grundstück 
a wird t 11 Jahren von Tauſenden v. Aerzten mit groß. 

8 a ea debt 8 Sie Bäckerstr. 47 u. Grabenstr. 28 
en üre gratis. Probe 1,75 IRT, ift unter günftigen Bedingungen 
925 y den Age 15d nit 55 en a ne an 3u verkaufen. 
A Klewe & Co., G. m. h, I. Nuralfahrik, Dresden C 
NE Mehr als 200 glänzende ärztliche Urteile. 1 grosser Laden 
ae eee e e 
dem Nural bin ſch fee be mit angrenzendem, großem Zimmer 
ſchen Hunderte von Flaſchen verordnet“, und und hellen Kellerräumen, zu jedem 
14, März 95: és it eben wirklich ein vorzüg⸗ Geſchäft paſſend, iſt von ſofort zu 
een, EA EA E vermieten. Zu erfragen bei 
München 1905 und Frankfurt a. wi. 1906, J. Cohn, Schillerſtr. 7, 1. 
DE Nural ift zu Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Kuren N u : 
2 á poaa geeign i a Ein Laden . 
TT A. Wobitell, Schuhmacher. 24. 
Lad 
W. katafias aen 
mie S aean — ne 
agerkellern, welche or deren 
Mechaniker, Eingang von der Straße haben, 
Thorn Neustadt. Mart! N 4 3 ] don ſafort oder ſpäter zu vermieten 
0 d „ DIL, C @. Soppart, Gerechteſtr. 8/10. 
I. neben Könlalihen Gouvernement. | 
Größte Reparatur: Werkitatt| Did Balkonwahnund 
Baderstr. 30, Ecke Breitestr. 
—— und Handlung th ern beftehend 1 6 . 
= tu n ör 
von Motorfahrzeugen, Fahrrädern, Nähmaſchinen, Schreibmafchinen, if = i Aei tis. 8 
Regiitrierkalfen, Hufomaten, Apparaten, Haustelegraphen und vermieten 
fämtli2.en Erlatztellen. ~ Fahrradmäntel und Schlauche billiglt. J. G. Adolph, Breiteſtraße 25. 
Teilzahlung geltattet. ~ Telefon Nr. 447 } m 
| Ein größerer 
` Pe 9 
culmeritrane 2 |, Breiteittaße 52, Fpeicherraum 
Et 2. Etage, 3 Zimmer, Küche und 
1. Etage, 6 Zimmer und reichliches] Zubehör vom 1. 7. zu vermieten. | parterre, wird zu mieten geſucht. 
Zubehör, neu renoviert, zu vermieten. Zu erfragen bei Offerten erbeten an die Bei 
Siogiriod Danziger. Julius Cohn, Schillerſtr. 7, I. | Rele dieſer Zeitung unter Speicher. 


